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Die Azoren überflogen .

Ruhiges Wetter in Sicht.

Kurs über Madeira .
Wieder grötzere Geschwindigkeiten .

Nach vielen Stunden langen Wartens kamen wieder die ersten
. uthentischxn Nachrichten . Nahezu zwölf Stunden waren vergangen ,

I denen es nur eine Frage gab : „Wo steckt der Zeppelin ? " Denn
> J >st eine Sache , die wirklich alle angeht . Deutsches Werk , deutscher
! !* ci& geht in die Welt , nicht um ein sportliches Ziel , sondern um

!? ^ weisen , daß der Ansang mit dem Fernverkehr durch das Luft -
gemacht ist. Warum das lange Schweigen währte , wird ja

^mählich immer klarer . Alles mag vortrefflich an Bord sein , jedes
" at wird darauf eingestellt sein , dah es mehr zu leisten vermag
^ normaler Weise von ihm verlangt werden kann . Aber

die Funkanlage versagt einigermaßen ,
!" >h> etwa so . daß sie absolut unbrauchbar wäre , das allernotwendigste
rj

Qfft sie schon , aber sie besitzt keine Rufweite , sie vermag nicht
. das Aethermeer zu dringen , von dem wir an anderer Stelle

Lten . dasj es zur Zeit zu sehr elektrisch verseucht sei. Die Stunde
JJ

1 Stunde am Empfangsgerät sitzen , aus beruflichen Gründen
. er aus eigenem Interesse , vermögen mit einem gar nicht einmal

besonders empfindlichen Apparat ständig die Anrufe zu hören , die

^
n allen möglichen Stationen , von Norddeich und Friedrichshafen ,

London und von zahlreichen Dampfern auf der Europa —Amerika -
J " e ergehen . Aber man hört nie die Antwort der Bordstation .

hat zu begreiflicher Unruhe geführt , bis im Laufe des Tages
. ' eoer eine Reihe von Meldungen eingingen , die klar und deutlich

* Position des Luftschiffes mitteilten.
Herrlich muh die Reise schon sein ! Bei Sonnenuntergang am

^ uigen befand sich das Luftschiff noch über Spanien , um
entschlossen Kurs nach Südwesten zu nehmen . Gegen

t
*8e» tauchte aus Nebel und Dunst das Kap Europa auf , Eibral -

jA die enge Straße , lag unter den Fützen der Insassen des Luft -
—

' ' ' es . von denen aber erst einige munter waren , und dann verließ
ÜZeppelin

" die Küste Europas , Kurs auf Amerika quer
° er den Ozean . Jetzt kamen auch endlich bessere Wetter -

^
?>richten die sich zudem sehr schnell bestätigten . Ruhig mag die

endlich geworden sein , und neue Freude erfaßte wohl die
° >>agiere . als sie den Himmel sich aufklären sahen .

^ Das Schiff nahm Kurs auf Madeira , die Insel im Ozean ,
o,.Ü

!>Ct bekanntlich ein recht feuriger Wein kommt . Jetzt wurden
^ endlich

. wieder größere Geschwindigkeiten erreicht ,
,J te doch der widrige Wind am Vortag das Luftschiff oft dazu ge-
lJJ n8en , sich aus kaum 50 Stundenkilometer zu bescheiden. Voll -

ftiik ' Qt>er noch nicht die letzte Reseroeleistung , wird von dtn
elt v Ctn des „Graf Zeppelin " aus den Motoren herausgeholt , und so
^ das Schiff durchschnittliche Geschwindigkeiten von mehr als

Stund,nkilomettrn Vor allen Dingen ist es notwendig , den

Ui
S8le ich für die gestrige Sturmjahrt und die Wegoerlängerung .
* w durch den gewaltigen Umweg bedingt wurde , zu schaffen.

Dennoch ist es sehr schwer , über
die Ankunftszeit des Luftschiffes in Amerika

' a "en - Dr . Eckener war schon beim Ab ' lug pessimistisch bei
^ jj.

^ eantwortrmg der Frage , wann das Luftschiff die amerikanische
du ; , .^ reichen werde . Mehr als 100 Stunden , hoffe er , werde es
•»et» dauern . Er scheint es mit seiner Voraussage einiger -

ist ^ richtig getroffen zu haben . Nach der Verzögerung von g . stern
Czt einem Rekordflug nun nicht mehr zu rechnen .
W n ' jetzt einigermaßen fraglich , ob die Ankunft noch am
8en

nta 8 ersolgen wird , wie zuerst , besonders in Amerika selbst , an -
<on e

mmen wurde . Kann sein , daß es Montag wird , aber die Ameri -
Un

1 glauben im Innern ihres Herzens auch jetzt noch an das schier
" 8 l ich « und beulten den Empfang eben für Sonntag vor Kommt

^ v .? elin doch einen Tag später , nun , so wird das der gewöhnliche
^ . ^ übersteigenden Begeisterung keinen Abbruch tun . Daß „Graf

Je
" kommt ist wichter noch als die Frage , wann er ankommt .

">«k»
euer aber führt das Luftschiff unentwegt von allen Mut -

der Erde -nwolt mit voller Kraft gen Amerika
die Lüste .

H?bet den Verlauf der Fahrt liegen folgende Meldungen vor :
5itw f

le ^ arkoni - Station Cap Finifterre erhielt von der Station in
Utt, 5

die Funkmeldung , daß das Luftschiff „Graf Zeppelin "
^ hr 20 morgens fünf Meilen

östlich von Gibraltar
tw e ' worden ist. Damit werden die Meldungen über die Sich -

J .
n der Nähe von Gibraltar einwandfrei bestätigt .

*i,^
" Western Union Telegraphen Company erhielt um 12 Uhr

SiifjtJ? Londoner Zeit ein Telegramm aus Horta - Azoren , daß das
^°bc

^ " ® tQ f Zeppelin " einen südlicheren Kurs eingeschlagen
üifit

Untl seine Fahrt nach Madeira fortsetze . Nach einer
W3 g

Cl} Meldung der Western Union Telegraphen Company hat
u ftltf)tff „Evaf Zeppelin " um 1 Uhr 35 Ereenwicher Zeit

Madeira überflogen ,

losen? m' tta S5 Ereenwicher Zeit stand da ? Luftschiff in draht -

^
-
^ erkehr mit der Radiostation San Miguel auf den Azoren .

>dic^
^ ^rraschenderweise nahm das Luftschijf von Madeira aus

^
K Ur s auf die Azoren .

^ej einem aus Paris eingegangenen Funkspruch von Punta
Q hat „Gras Zeppelin " am späten Nachmittag

o
öic °rste der Azoreninseln , Sa » Miguel , passiert .

!̂ »itt die Azoren mit etwa 110— 120 Kilometer Durch -
i"sb( tn

9^ ®in^ efeit überflogen haben . Weitere Meldungen hierzu ,
«tiei,{. t

n
{.
cte über >en Zeitpunkt , an dem das Luftschiff die Azoren

haben soll, standen bei Redaktionsschluß noch aus . ■ 1

Anerkennende Warle
für Dr. Eckener.

Nördlich der Azoren dagegen breite ! sich ein
Siurmzenirum ans .

((Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
JNS . Newyort , 12. Okt . Der Atlantik - Sachverständig « des

N » wyorker Wetterbüros Dr . James Kim ball äußerte fich heute
mittag auf Grund der ihm bis dahin vorliegenden umfassenden
Wetterberichte aus allen Teilen des Atlantischen Ozeans , die lür
die Fortsetzung des Zeppelinfluges in Frage kommen über den bis -
herigen Kurs des „Graf Zeppelin "

. Kimball , der bisher als Wetter -
oerater für fast sämtliche Transozeanflugunternehmungen von
Amerika hervorgetreten ist.

zollte den nav gatorischen Fähigkeiten Dr . Eckeners hohes Lob

und erklärt « , Dr . Eckener habe sein ungewöhnliches navia >.i ' orisches
Urteilsvermögen dadurch bewiesen , daß er sich für den südlichen
Kurs entschieden habe Auf diesem Kurse herrschten jetzt .zünftige
nordwestliche Passatwinde , welche der Fahrt des „Graf Zeppelin "

behilflich fein würden . Wie Dr . Kintball weiter erklärte ,
wird der »Graf Zeppelin " für den Rest seines Ozeanfluges

eine ruhige Fahrt haben ,
da zwischen Madeira oder den Azoren und der amerikanischen Küste
wohl gelegentlich lokale atmssphöriische Störungen , jedoch keine
eigentlichen Stürme vorhanden seien .

Der „Graf Zeppelin " steht jetzt völlig
im Bereich der amerikanischen Funkstationen .

Die Marine -Radiostation von Arlington hat . wie erst jetzt bekannt
wird , bereits um A7 Uhr heute morgen amerikanischer Zeit einen
Fl nkspruch von Bord des Zeppelins an die Radio Corporation von
Amerika aufgenommen , in welchem das Luftschiff um die Ueber -
sendung von Wetterb « richten ersuchte . Das Telegramm ist um
0 Uhr 35 an Bord des Zeppelins aufgegeben und von dem an Bord
befindlichen Kommandeur des amerikanischen Luftschiffes „Los Ange -
les "

. Commander Rosendahl , unterzeichnet . Es lautete : „Er -
suchen Angabe morgen Wetter Synopsis für Atlantik , besonders für
Madeira , Azoren , Bermudasregionen .

" Von den amerikanischen
Funkstationen wird der „Graf Zeppelin " nunmehr dauernd mit
Wetterberichten versehen .

Auf das Ersuchen des „Graf Zeppelin " um die Mgabe von
Wetterberichten hat vas amerikanische Wetterbüro in Washington

dem Zeppelin durch die Marineradiostation den Rat erteilt ,
seinen Kurs südlich der Azoren zu nehmen .

Räch den Informationen des Wetterbüros herrscht in der Gegend
von Horta - Azoren wolkiges Wetter mit Winden in einer Stärke
von 13 bis 15 Sekundenmetern . Nack den Angaben des Wetter -
büros besteht außerdem Aussicht darauf , daß sich die Windstärke in
Höhe der Azoren im Verlauf der nächsten Stunden noch verstärkt
Dagegen ist das Gebiet südlich der Azoren verhältnismäßig ruhig .
Wie das Wetterbüro dem Zeppelin weiter drahtlos mitteilte , breitet
sich jetzt nördlich der Azoren sogar ein Sturmzentrum
aus , von dem aus das Luftschiff bei nördlichem Kurs auf Amerika
mit heftigem Gegenwind zu rechnen hat . Aus der Gegend der
Bermudas - Inseln liegen keinerlei Anzeichen von ungünstigem Wetter
für die Fahrt des Zeppelins vor .

Freude in Frieörichshafen .
JNS . Friedrichshasen , 12 . Okt . (Drahtmeldung unseres Be -

richterstatters .) Um 2,45 Uhr mittags erhielt der Luftschlffbau
Zeppelin von Bord des „ Graf Zeppelin "

die erste direkte Radionachricht seit der Ueberfliegung Basels .
Die Radiomeldung wurde übermittelt von der Windlsor Castle
Radio Station , die die Meldung um 10,18 Uhr morgens Green -
we . cher Zeit auffing . Die Radiomeldung besagt : „An Bord des
„Graf Zeppelin " . 7 Uhr morgens Straße von Gibraltar überflo -
gen , Wind 5 Meter pro Sekunde Kurs westlich . „ Graf Zeppelin " .

In Friedrichshofen hat diese erste Mitteilung von Bord des
Luftschiffes nach so langem hartnäckigem Schweigen große Freude
und Erleichterung hervorgerufen . Wen » man auch keine Befürch¬
tungen hatte , konnte man sich doch nicht das lange Ausbleiben
direkter Nachrichten erklären . Man nimmt jetzt an , daß „Graf
Zeppelin " sehr schwierige Wetterverhältnisse vorgesunden hat und
seine Radiostation stets vollauf für den Empfang von Wetternach -
richten benutzte - Im Augenblick des Empfanges des obigen Radio -
beruhtes von Bord konnte der Vertreter des JNS . dem Luftsch f >bau
Zeppelin und vor allen Dingen den Frauen der Zeppelinininn -
schaft die freudige Nachricht von der Ueberfliegung Mad -'. iras
melden .

Em amerikanischer Küslendampfer gesunken.
TU . London , 12 . Okt . Nach einer Meldung aus San Franziska

ist der amerikanische Küstendampfer „Smith " mit 13 Mann Be -
satzung an Bord während eines schweren Sturmes in der Gegend
von Point Arena gesunken . In der Nacht zum Freitag war eine
drahtlose Mitteilung von dem Dampfer eingegangen , in der es hieß ,
daß das Schiff sinke. Da seither jede Nachricht fehlt , besteht wenin
Hoffnung für die Rettung der Schiffbrüchigen .

Schwerer Taifun im fernen Osten .
T .ll . Kowno , 12 . Okt . Wie aus Moskau gemeldet wird , tobte

im fernöstlichen Küstengebiet ein Taifun , der die Verbindungen mit
Japan unterbrach . Der Hafen von Wladiwostock ist sür das Aus -
laufen der Schiffe gesperrt . Die zahlreichen Opfer des Taifuns im
Meer sind noch nicht festgestellt .

Die Aufräumungsarbeilen in Prag .
TU . Prag , 12. Okt . Im Verlauf der Aufräumungsarbeiten an

der Stätte des schweren Einsturzunglücks vom Dienstag dieser Woche
ist es in den ersten Nachmitlagsstunden des Freitag gelungen , einen
viele Zentner schweren Betonblock zu heben . In die freigewordene
Oeffnung ließ sich ein Arbeiter hinab , der als einer der ersten un -
verletzt gerettet worden war . Auf seine Rufe erhielt er keine Ant -
wort , konnte auch keine Spur von Lebenden oder Toten feststellen .
Er stellte lediglich fest , daß auch der zweite Keller mit Trümmern
ausgefüllt ist, sodaß die Hossnung , die erste Betondecke hätte dem
Einbruch standgehalten , sich als trügerisch erwiesen hat . Freitag vor »
mittag fand sich auf der Unfallstelle eine Reihe von Fachleuten ein ,
die den Bauplatz und die Beschaffenheit des Baumaterials prüften ,
um sich über die Ursache des Unglücks zu unterrichten .

Das kommunistische „Rüde Pravo " fordert die Arbeiterschaft auf ,
das Begräbnis der Opfer zu einer Kundgebung für den Klassen -
kämpf zu benutzen und unter Umständen für diesen Tag in der ganzen
Republik den Generalstreik auszurufen .
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Das verbotene Deutschlandlied.
Der Königsteiner Fall vor dem englischen

MilUSrgerichl .
m . Berlin . 12. Ott . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

»eitong .) Der jchon einige Tage zurückliegende Zwischenfall in König -
stein sand heute seine gerichtliche Forljetzung vor dem britijchen
Militärgericht in Wiesbaden . Wie erinnerlich , haben die englischen
Bejatzungsbehörden

gegen einen deutschen Kapellmeister ein Bersahren eingeleitet ,
weil er aus Antad der Schleßoteuchtung das Dei»tfch»«ndlied

gezielt hat .
Die deutschen Ermittelungen haben ergeben , daß vom Bürgermeister
von Königstein der Kapellmeister angewiesen worden ist, während
der Schtoßoelnchtung vaterländische Lieder zu spielen . JnfolHedessen
hat er auch das DeUtichlandlied geipielt . Die Engländer haben daran
Anstoß genommen unb unter Hinweis auf die Rheinlandordonnanzen ,
wonach das Spielen des Deutschlandliedes in Garnijonsstädtcn ver -
boten ist. « in Kriegsgerichtsversahren gegen den Kapellmeister ein -
geleitet . .

Die Verhandlung leitete der Staatsanwalt Eaptain P a n t
_
e r s

mit einer Erklärung der Bestimmung der Rheinlandkommission
über das Deutschlandlied ein . Sie sei im Interesse der Engländer
und der Deutschen gemeinsam erlassen , sei logisch und führe die
notwendige Kontrolle « in . damit Streitigkeiten zwischen Deutschen
und Engländern , die etwa durch deren Nichtausstehen verursacht
werden könnten , vermieden werden . Bei amtlichen Feiern ist
das Absingen mahl erlaubt , dort seien ja auch deutsche Beamte
zugegen , die jeden Zwischenfall zu verhüten wüßten . Auch würden
bei diesen Anlässen kaum englische Soldaten zugegen sein . Für das
Singen des Liedes in geschlossenen Räumen und bei öffentlichen
Veranstaltungeil im Freien müsse jedoch die besondere Erlaubnis
der Besatzungsbehörde eingeholt werden . Gegen diese Bestimmung
sei verstoßen .

Der Angeklagte , Kapellmeister Hiege , erklärte , er habe mit dem
Bürgermeister über die damalige Feier gesprochen . Es sollten Lieder
von der Kurkapelle gespielt werden und auch das Deutschlandlied
bei Beginn der Beleuchtung der Burg . Er habe den Eindruck ge-
habt , die Sache sei in Ordnung . Seine Frage . ob er denn das Lied
auch spielen dürfe , habe der Bürgermeister bejaht . Bürgermeister
Böhm ist der Ansicht gewesen , es handle sich um eine amtliche
Feier , denn die Beleuchtung der Burg sei eine historische Gedenk -
feier für Königstein . Auch seien Vertreter der Behörden anwesend
gewesen . Er habe ein Verbot des Abstngens nur für geschlossene
Räume angenommen .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . F ü h r -Landan verlangte
Freisprechung . Beide Angeklagte seien unschuldig . Es liege hier
eine besondere Veranlassung sür das Spielen des Liedes vor , und
außerdem habe kein englischer Soldat Anstoß an dem Lied genom -
wen . Beide seien überzeugt gewesen , daß eine Erlaubnis nicht er -
forderlich gewesen sei . Der Präsident Major Gadehouse lehnte
die Auslegung , es handle sich um eine amtliche Feier , ab . Der
Kapellmeister habe sich den Anordnungen des Bürgermeisters fügen
müssen , der das Spielen des Liedes verlangt habe . Er werde
freigesprochen . Aber der Bürgermeister hätte wissen müssen ,
daß die Einholung der Erlaubnis in diesem Falle notwendig war .
Zweifellos fei eine Provokation nicht beabsichtigt gewesen . Eine
schwere strafbare Handlung des Bürgermeisters liege nicht vor . In -
dessen habe er nach der im gemeinsamen Interesse der Deutschen und
der Engländer erlassenen Bestimmung über das Deutschlandlied ver -
stoßen und sei mit 10» Marl zu bestrafen .

*

Tagung der demokratischen Aeichstagsfraklion
in Dresden.

T .U . Dresden , 12. Okt. Die Reichstagsfraktion der Deutschen
Demokratischen Partei trat am Freitag mittag zu einer aus drei
Tage berechneten Fraktionsfitzung in Dresden zusammen . Die Frak -
tion ist vollzählig versammelt . Insbesondere sind auch die beiden
Reichsminister K o ch-Weser und Dietrich zugegen . Die Fraktion
ist am Freitag abend in Gemeinschaft mit der sächsischen Landtags -
fraktion Gast beim Landesvorsitzenden der Demokratischen Partei ,
Reichsminister a . D . Dr . Külz . Am Samstag nachmittag werden die
Beratungen gemeinschaftlich mit der sächsischen Landtagsfraktion und
einer Vertretung der preußischen Landtagsfraktion stattfinden . Arn
Samstag vereint ein Gesellschaftsabend im Künstlerhaus die Frak -
tion mit den Dresdener Parteiangehörigen .

Von einem Bären im Zirkus schwer verletzt.
TU . Dresden , 12. Okt . Während der Vorführungen des Domp -

teurs Georg L a r k im Zirkus Mayne in Dresden - Cotta fiel einer
der großen braunen Bären seinen Meister an und verletzte ihn
schwer. Es gelang , den Schwerverletzten aus dem Vorführ,ings -

käfig herauszubringen , doch entwich der Bär und trabte in den
Pferdestall , wo er eine Zirkusreiterin anfiel und gleichfalls ver¬
letzte . Das Tier mußte schließlich erschossen werden . Die Verletzten

wurden nach dem Krankenhaus gebracht , der Zustand des Dompteurs
ist ernst .

Typhus in Höchst.
^ T U . Höchst a. M ., 12 . Okt . In einer Familie im Stadtteil
Sindlingen ist oyr einigen Tagen Typhus ausgebrochen . Vier

Familienmitglieder sind an Typhus erkrankt und in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert worden . Von den Erkrankten ist ein

Tochter bereits gestorben .

Wie das Luftschiff sich orientiert
Die Feststellung des Standortes und des zu verfolgenden Kurses.

Als der Zeppelin aufstieg , kannte Dr . Eckener nur einen ver -
schwindend kleinen Bruchteil seines Kurses . Der Kurs wird fort -
laufend durch die augenblicklich herrschenden Witterungsverhältnisse
diktiert . Man weicht den Unwettern „einfach " aus . Das hört sich alles
so schön und einfach an . Aber es ist in Wirklichkeit eine der schwie-
rigsten Künste , die ein Sterblicher von heute zu erlernen vermag .
Die Navigation eines Ozeandampfers ist einfach gegen die eines
Luftschiffes . Wir wellen in Nachstehendem versuchen , die wichtigsten
Punkte auf die es dabei ankommt , anzudeuten .

Die wichtigste
Grundbedingung jeder Navigation ist natürlich die Kennt -

' nis der jederzeitigen Position .
Das ist ja klar : wenn man irgendwo hinfahren will , muß man zuerst
wissen , wo man sich selbst befindet ! erst dann kann eine Richtung nach
dem Ziel eingeschlagen werden . Die Schiffsoffiziere müssen also zu-
nächst dauernd den Standort aufnehmen . Wenn das
Schiif am hellichten Tag über eine bekannte Landschaft fährt , so ist
das noch eine einfache Sache . Obgleich auch dann Täuschungen eher
möglich sind , als man gemeinhin annehmen möchte . Die ersten Luft -
schiffe sind jedenfalls nur nach den Merkmalen der Landschaft , also
„nach der Karte " geflogen . Diese Möglichkeit schwindet sosort . wenn in
der Nacht oder über dem Bodennebel oder — wie jetzt — über dem
offenen Meer geflogen wird . Auch dann spielt die Karte selbstver -
ständlich die Hauptrolle . Aber es ist äußerst schwierig , gerade aus der
Karte die Position festzustellen .

Sie ergibt sich zunächst aus der Fahrtrichtung und der G e-
s ch w i ii d i g k e i t . Die Fahrtrichtung zeigt der magnetische oder
Kreiselkompaß an . Die Geschwindigkeit zeigt die sogenannte Pitot -
röhre , in welcher der Staudruck der Luft von der Führergondel ge-
messen wird . Sind beide Größen bekannt , so läßt sich daraus theore -
tisch fortlaufend die Position bestimmen . Theoretisch ! Denn der Kurs
des Schiffes wird säst immer durch Windströmungen be -
e i n f l u ß t . Weht der Wind z. B . seitwärts mit 20 Metersekunden ,
so wird das Schiff in der Sekunde um 20 Meter seitswärts abgetrie¬
ben . Weht er von vorne , wird die Geschwindigkeit in der Sekunde um
20 Meter herabgesetzt , weht er von rückwärts , so fährt das Schiff
um 20 Metersekunden schneller . Es kommt also darauf an , auch
Windstärke und Windrichtung festzustellen . Urtd das ist bei
Luftschiffen , die nicht , wie der Meteorologe auf der Erde , einen festen
Punkt zur Verfügung haben , äußerst schwer. In günstigen Fällen
können Rauch - oder Lichtbomben annähernd sicheren Aufschluß geben .
Sonst aber ist der Luftschiffer genötigt , bei in der Nähe liegenden
Schiffen anzufragen , welche Windrichtung und Stärke sie gemessen
haben .

Für den Notfall werden die angeführten Behelfe genügen . Aber
soweit es nur irgend möglich ist, versucht die Schiffsleitung eine

Bestätigung ihrer eigenen Berechnungen durch die Funk -
peilung

zu erlangen . Sie ruft zwei ihr der Lag « nach bekannte Küstenfunk -
Stationen an . Der Bordfunker stellt nun genau die Himmelsrichtungen
feit , aus denen die Rufzeichen der antwortenden Stationen kommen .
Diese Richtungen werden auf der Karte aufgetragen . Der Schnitt -
punkt der beiden von den betreffenden Stationen ausgehenden Li -
nien ergibt annähernd genau den Standort des Schiffes . Es kann
natürlich vorkommen , daß eine funkentelegraphische Verbindung mit
zwei Stationen zur annähernd gleichen Zeit nicht möglich ist . Dann
bleibt als letzter und äußerster Notbehelf dieastronomischePo -
sitionsaufnahme nach Art der bei der Seeschiffahrt geHand¬

habten Methode . Die Himmelskörper werden dann von einer kleine «

Plattform aus beobachtet , die sich auf dem „Rücken" jeden Luft »

schiffe? befindet .
Hat nun das Schiff seinen Standort festgestellt , so

gilt es , den weiter zu verfolgenden Kurs zu bestimme ».

Dieser ist . wie schon gesagt , von den Witterungsverhält¬
nis f e n a b h ä n g i g . In ver Nähe der Kontinente ist die Situation

verhältnismäßig einfach . Die Küstenfunkstationen geben für die

Schiffahrt zu bestimmten Tageszeiten die Wetterkarten ab . Das heiiit ,

sie senden Angaben , die dann in die an Bord befindliche Wetterkarte
eingetragen werden . Sie enthalten dann alles Notwendige . Bar »!
meterdruck . Windverhältnisse , Stärken , Richtungen usw . Der „Gras

Zevpelin " hat sogar eine Bildempfangsanlage an Bord ,

mit deren Hilfe er fertige Wetterkarten empfängt . Diese Behelfe fi«®

freilich noch nicht so vollkommen , daß sich die Schiffsleitung voll und

ganz a »f sie oerlasjen kann . Besonders in der Mitte des Ozeans wirb

man daher versuchen , mit möglichst viel Schiffen Verbindung auisiU -

nehmen und von ihnen Witterungsberichte einzufordern . Deren AN '

gaben werden dann in die Wetterkarte eingetragen , und man erhalt

so ein rohes , aber doch wohl hinreichendes Bild der Wetterlage .
Ist die augenblickliche Wetterlage also bekannt , so wird der Kurs

des Schisses so gedreht , daß die ungünstigsten Gebiete nicht berührt ,

also umflogen werden . Der „Graf Zeppelin " verfügt bei dieser Fahrt
über eine Kraftreserve von fast 100 Prozent , er kann sich also f# 0"

gehörige Umwege leisten . Es liegt nun an der Schiffsleitung , den

..goldeiren Mittelweg zu finden , der an Sturmgebieten vorbei , aber

doch nicht gar so weit ab von der Richtung auf das Ziel führt .
Diese Attgaben können wohl beweisen , daß die Navigation des

„Graf Zeppelin " kein leichtes Stück Arbeit ist. Sie beweisen auch , ®tc

riesengroß die Verantwortung jedes Einzelnen ist , der am Zusaw '

mentragen der unzähligen notwendigen Daten beteiligt ist.
Mannschaft eines Luftschiffes muß mit der Exaktheit einer astrono -

mischen Uhr arbeiten , wenn sie ihr Schiff zum Siege führen will .

Tages -Anzeiger .
tNäheres siehe im Znieratenteil . )

Eamsta «, de » 13 . Oktober .
LaudeStbrater : Der Schwarzkünstler , 8 bis nach -y4iO Uhr .
vvlina . Stnbifarrtie : Konzert des Thomanerchors Leipzig , 8 Uhr .
Uadilckr Lichtspiele — « onzerlhano : . Die Nibelungen ' , Siegsrieds T »"'

4 und 8.15 Uhr .
Gesangverein Tiipographia : Stistungofest -Konzert mit Kestball in >ef

Festhalle . 8 Uhr .
Zentral -Berdand der Angestellten : SttstungSsest - Konzert im Friedri ^ '

hos. MO Uhr .
Niederhält « : Tan, - « bend tn den Sälen der Gesellschaft Eintracht , 8 H *»®'

fttt . Phönir : Herrenabend im Saal 8 Schremvv . 0 Uhr .
Aianuergelangpereia » intr - cht : Herbstseier mit Ball im Kühlen

8 Uhr .
wolofienm : Revne „Fit , Euer Geld ' » Uhr .
tiasfee -klabarett Roland : Gastspiel Fanny Ahmaun .
Wiener Hof : Kabarett mit Tanz . 5 Uhr -Tee .
Weinbau « Önft : Konzert ab 7 Uhr .
Krokodil : Konzert der Kapelle Karlinger -Hamann .
Parkschliikle Dnrlach : Tanz ab 4 Uhr .
Stadion Dnrlach : Tan » ab 8 Uhr .
Kaffee Grüner Baum : Glotzer Tanzabend .
Rendeuz -Lichtspiele : Anna Karenina . — Beiprogramm . -
Union «X &eatec : Daö Torf der Sünde . — Das Grotzluftschiff

Zeppelin auf der Fahrt über Berlin .

150 Jahre Bayerisches Staats «
lheater.

Von
I > r . Eduard Seliarrer .

München , im Oktober .
München war länger als viele andere , deutjche Städte der

Schauplatz fremdsprachiger Bühneiltunst . In der Epoche des
Bniock uns des Rokoko herrschte der französisch« Komödiant und der
italienische Sanger . unti in den Jahren , da das von Goethe ge -
schaffen « und vorbildlich geleitete Nationaltheater in Weimar Ziel
und Sehnsucht der deutschen Schauspieler geworden , dominierte noch
immer die italienische Oper am kurfürstlichen Hofe zu München .
Zwar fehlte es auch hier neben volkstümlichen Erscheinungen söge-
naiinter Wandertheater in Wirtshäusern mit dem Hanswurst als
Mittelpunkt nicht an offiziellen Versuchen , das deutsche Schauspiel
einzubürgern , namentlich seit der Ueoerfiedelung der italienischen
Oper im Jahre 1753 aus dem Hause am Salvatorplatz in Euvilliers
teatro nuooo presso la residenza , oas heutige Residenztheater . Aber
erst mit der endgültigen Uebernahme des deutschen Schauspiels als

„Entieprise " durch den Intendanten der italienischen Oper . Graf
Seeau . wurde am 1. Oktober 1778 die Ratio nalschaubühne
geschaffen . Ins Leben trat sie am 6 . Oktober 1778 mit der
Eröffnungsvorstellung „Diericke "

, Trauerspiel von Eduard Montrose .
Mit Kurfürst Maximilian IV. Joseph begann das Zeitalter

der Aufklärung auch im Bereiche des Theaters . Er verlegte das
Schauspiel aus dein „drohend baufälligen "

, alten Gebäude in das
neue Opernhaus am Residenzplatz und führte , um die italienischen
Sänger zur deutschen Sprache zu erziehen , als Uebergangsstadium
in der Oper den gemischten , deutsch- italienischen Betrieb ein . Nach
Liinahme der Königswürde im Jahre 18V6 gab Max Joseph seiner
Hofbühne den Tiiel „Königliches Hof - und Nationaltheater "

, der
erst im Jahre 1825 nach völliger Auflösung der italienisch gesungenen
Opern durch König Ludwig I . seine Legitimierung sand . Die
völlige Gerinanifierung des gesamten Hof - und Nationaltheaters
erfolgte wenige Monde nach der Wiedereröffnung ( 2. Januar 182»)
des nach dem großen Brande neuerstandenen Opernhauses .

Hatte schon unter dem Intendanten Joseph Marius Bado
( 1799—1810) die Erstaufführung des „Fidelis " mit Madame Eber -
wein aus Weimar die Lebenskraft der deutschen Oper erwiesen ,
letzt erst , gelöst aus beengenden , ausländischen Fesseln , begann ihre
wahre Entwicklung zur Höhe . Und . wo noch vor kurzem neben
Mozarts „Don Giovanni " im Original die Farsa Musica „Zilia "

d ?s Maestro Mellara ihr Publikum gefunden , da zog Webers

„ Euryanthe " in die Hallen der Kunst ein . Bald folgte Franz
Luchner ( 1836) als eine der bedeutendsten , musikalischen Erschei -

nungen seiner Zeit . Er hob den Spielplan , ergänzte das Personal
und vermittelte Gastspiele berühmter Sterne , wie der Schröder -
D c v r i e n t u . a . Zwei Jahrzehnte später hob Lachner ,
trotz bedenklicher Lokalintrigen gegen den „sächsischen Revolutionär " ,
Wagners „Tannhäuser " erfolgreich aus der Taufe . Er konnte sich
dabei in den Schutz seines wagemutigen Intendanten Franz
Dingel st edt begeben , der wenige Jahre später eigener Unklug -
heit und Parteikliken zum Opfer fallen sollte .

Ein neuer Abschnitt der Münchener Oper beginnt mit König
Ludwig II. und Wagners Erscheinen in München , dem Hans v . Bülow
bald folgte . Der Tristan wird vorbereitet , unerfüllbar erjcheint er

den meisten . Das Ehepaar Schnorr von Earolsfeld als
Träger der Titelrollen . Nach der Uraufführung am 10. Juni 1865 :

. . Applaus und Zischen ringen um den Sieg , die Unparteiischen
harren gespannt des Ausgangs , der König steht in der Loge und
klatscht Beifall , Wagner zeigt sich im schwarzen Rock und weißen
Beinkleidern , geführt von dem Schnorr '

schen Ehepaar , ihn grüßt der
Beifallsturm der Freunde , empfängt das Zischen Andersgesinnter .
Der Vorhang fällt über einer großen Tat .

" Am 1. April 1865
wird Bülow Hoskapellmeister , Heinrich und Therese Vogl
treten hervor . Nach Schnorr ? Tod studieren sie heimlich innerhalb
wenixer Wochen die Rollen des Tristan und der Isolde , um fie dann
während langer Jahre allein in Deutschland zu verkörpern .

Mit dem Eintritt des hochbegabten Karl Frhrn . v . P e r f a l l
( l £67) erfolgte der Aufstieg der Münchner Oper zu internationalem
Ruf . Ueber feine befangene Zeit hinaus hatte Perfall als Musiker
vom Fach , aber gegen [eine eigene Anschauung , Wagners Genius
erkannt und verstanden . Mehr als ein Jahrzehnt seiner Amtsführung
war durch die Ur - oder Erstaufführungen Wagnerscher Werke gekenn -
zeichnet . „Rheingold " 1869 , „Walküre " 187V . „Rienzi " 1871 . „Sieg -
fried " und „Götterdämmerung " 1878 , „Feen " 1888 . So ebnete der
musikalisch mehr konservative Intendant in vornehmer Objektivität
dem ringenden Meister den Weg . Und die geistige und materielle
Blüte Deut >chlands wurde auch die Blüte der Münchner Oper , sie
umfaßte Persönlichkeiten in allen Lagern und bildete so einen an -
erkannten Kunstkörper , in dem alle zum Ganzen strebten , weil sie
einen Führer hatten .

Das Schauspiel versuchte mit dem glanzvollen Ausstieg der Oper
gleichen Schritt zu halten . Aus den 3ver Jahren ragen drei Namen
hervor , als lebendige Superlative der Schauspielkunst : Die Tragödin
Sophie Schröder , Mutter der Schröder - Devrient , die bild -
schöne Charlotte von Hagn und der Heldenspieler F e r d i -
nand Eßlair , von denen die beiden Letztgenannten gleichzeitig
in München wirkten . Franz Dingelstedts Jntendantenzeit
bedeutet vor allein eine Bereicherung des Spielplans durch Hebbel ,
Shakespeare u . Sophokles . Er rief 1854 die , ,G e ^ a m t g a st I p i e l e" ,
vom Volksmund begeistert „Mustervorstellungen " genannt , ins
Leben , die Ernst von P o s j a 11 1880 wiederholte . Grundlegend
und epochemachend wurde Freiherr von Perfall auch für das Schau -
spiel , dessen innere Erneuerung er mit sicherem Blick organisierte ,
dessen Spielplan er neben dem klassischen Stamm vor allem durch
Ibsen zeitgemäß ergänzte . Zwei Namen Abgeschiedener , die wir ihm
verdankten , seien genannt : Marie E o n r a d - R a m l o , die erste
„Nora " vom denkwürdigen 3 . März 1880 , und Carl Häußer ,
einer der gewaltigsten Gestalter seiner Zeit . Unter den Lebenden
aus Perfalls Direktion nennen wir heute noch Alois Wohl -
in u t h den Unseren , der mit 81 Jahren als Molieredarsteller
noch immer nicht seinesgleichen hat . Und endlich ein Name , ge-
schichtli .h geworden , Jocza Savits , ein Großer an durchgebilde -
tem Wissen , ein feinsinniger Regisseur , der Schöpfer der Münch -
ner Shakespearebühne , die bahnbrechend in Deutschland und
jenseits unserer Grenzen wurde . In den gleichen Bahnen setzte der
feinfühlige Regisjeur Eugen Kilian , kurz nach dem Weltkrieg
allz » früh entrissen , das Werk feines Vorgängers fort .

Ernst von Posfarts Zeit wird einmal ihren Biographen
finden heute steht die überragend « Gestalt dieses leidenschaftlich
durchpulsten Theaterbluts im Uebermaß wie im Gebändigten uns
noch zu nahe . Er war ganz erfüllt von seiner theatralischen Sendung
und heute verstehen wir , warum dieser ebenbürtige Nachfahre Carl
Eeydelmanns . Schauspieler durch und durch , die Neubelebung

Mozarts und Wagners als höchstes Lebensziel erreichen durfte . 3

diesem Sinne mehrte Pofsarr das ihm 1893 überlafsene Erbe
falls , fein Nachfolger Frhr . v . S p e i d e l pftegte es weiter u" ".
als fein eigenstes Verdienst , öffnete er die Pforten des Hostheate
dem modernen Drama . Vordem verpönte Namen wurden &
theaterfähig . Und als im Jahre 1912 Klemens Frhr . von und »

Francken st ein zum Generalintendanten ernannt worden •

trat dieser in die Fußtapfen der Besten seiner Vorgänger , d.
suchte das Errungene einer großen Vergangenbeit nut den u>c - .
vollen Erscheinungen unfern Zeit zu vereinen . Nach F ' V, .
Mottls Tod berief er Bruno Walter an die Spitze der
November 1918 zwang Franckenstein zum Rücktritt . Nach einer "

kurzen , unerfreulichen Intendanz Schwannecke übernahm
1924 vor der Zeit abgeschiedene Dr . Karl Zeiß die Gesamtleitu (
der bayerifck?en Staatstheater . Ihm verdanken wir neben
Zat in Oper und Schauspiel die Berufung des Operndir «k>

Hans Knappertsbufch . Inzwischen erfolgte , sozusagen or»

nifch wie von selbst , die Rückberufung des als Generalinteno
ten langst legitimierten Baron Franckenstein .

Mögen die bäuerischen Staatstheater im Abglanz einer ruv .
vollen Vergangenheit stets eingedenk bleiben ihrer hohen Scnv > -

als nationale Kulturstätte allzeit Dienerin zu sein dem deutjlv
Volke .

Dr . Kurt Martin : „Bincent «wn Gogh " . ( Vortrag in der ®e|faJf
schaft sür geistigen Aufbau . ) Karlsruhe steht im Zeichen Vincent
Gog .,s . Die Ausstellung , die gegenwärtig hier zu feh . n ist , hat 0

Betrachtungen über Leben und Werk des eigenartigen Dichters ^
geregt . Auch dieser abgerundete Vortrag verfolgte den Zweck, ^

Besuch der Ausstellung anzuregen , den Besucher einzuführen und ^
zubereiten oder die schon in der Ausstellung gewonnenen Ewo ?
zu vertiefen . Dabei betonte der Redner die Einheit von Leb ^n

^ t
Werk van Goghs . Er gab daher zunächst die hauptrichtung ^
Lebenslaufes , meist bekannte Tatsachen , die aber durch stall c. efl9-

nutzung des hinterlaffenen BriefmateriLls eine unmittelbareJ - '

färbe erhielten . Auch auf die Feststellung der ersten künstleri >chcn , flti
drücke , die van Gogh in Paris von Millet und Dai : mier erhalte «; „
legte der Redner mit Recht besonderen Wert . Schließlich
religiöje Antriebe van Gogh zur Kunst . Sein künstlerisches
veranschaulichte eine Reihe von charakteristischen Bildern undp
nungen , eine kleine Auswahl aus den Hunderten von Bildern ^
Blättern , die vin Gogh in aufzehrender Schaffensraferei wa >

f„,
eines DSeniums leruntergepinfelt rnd gezeichnet hat . Die c»
tung . die die Bilder durch den Redner erfahren haben , w ^
manche etwas verstiegen an , woran allerdings van Gogh iL ««"'

viele Briefstellen zeigen , nicht ganz unschuldig war . DennJo I

Haft seine Bilder wirken so sind sie doch seltsamer Weise haust »
rtöfmrfrtt « Art Wio ti/tft tinb 9Bo.finFinn allein ^
11 ""

g..~ v — , _
grenzen tünNen , zeigte der Redner an den letzten Werken , wo

*; «
Gewalt des Schaffensdranges hemmungslos austobt . - -

Ji !15 -,
0" / 0 ** *i uB im wesentlichen einen verherrlichenden Chari

Eine startete Dosis von Kritik hätte die Ausführung nicht

rouru , sondern auch wertvoller gemacht . Denn bei van Gogd> „<

stammen manche künstlerischen Rei « seiner Technik einfach dem

gel an Schule , wie auch manche Farbeneffekte und L' nienrhvl «^ . ,

der wachsenden Hcmmunaslosigkeit seines üb ^ reizten Gelirns .

DSert des ungezügelten Malgonies wurde zwar öfters tum Weg »

seinem sehr gefährlichen , der gar leicht zur Auflösung der p
• j,

fuhrt . Auch seinen eigenen Schöpfer hat «r in den Abgrund
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Wiedereröffnung der Schiss -
brücken über den Rhein .

Don 10 Schiffsbrücken find S den Inhabern
von Püffen geöffnet .

R Die Generaldirektion der elsaß - lothringifchen Dienstzweige in
Paris veröffentlicht folgende Einzelheiten über die Wedereröff

der Schiffsbrücken über den Rhein :
Abgesehen von der festen Rheinbrücke zwischen Straßburg»nv K e h l, wo der Verkehr durch ein Abkommen zwischen ter« traßiburger Präfektur und den Besatzungsbehörden des Kehler

Mckentopfes geregelt ist, bestehen auf dem Rheine eine Anzahl
N ^ lsbrücken , auf welchen der Bertehr durch Uebereinkunft zwi -

den französischen und zuständigen deutschen oder schweizerischen
^ Horden geregelt wird . Diese Brücken sind von Süden nach

» 1. Die Hüninger Brücke , die seit Januar 1925 zwischen° llhr morgens und 7 Uhr abends allen deutschen und schweize-
^ chen Staatsangehörigen freigegeben ist, die im Besitze einer
Putsch- schweizerischen Grenzkarte sind - Die französischen Staats -
^ gehörigen müssen eine Erenzkarte vorweisen , die nach nnein
Übereinkommen zwischen den Polizeidienststellen der drei Länder
Pirach , Basel . St . Louis ) geschaffen wurde . Etwa 10 000 dieser« ustDe ;jc wurden für Deutsche und Schweizer und rund 5000 für" lanzosen ausgestellt
w 2 . Die Brücke von Thalampö seit Januar 1919 von 6 bis 21
r ?1 für Personen jeglicher Nationalität geöffnet , die im Besitz
^ nez regulär visierten Reisepasses sind . Es kommen täglich etwa
»Hn Personen in beiden Richtungen über diese Brücke.

3. Brücke von Breis ach , seit Februar 1920 im Prinzip
??? 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr für Personen mit gültigen Reise -
™ijen geöffnet . Durchga -ngserleitcherungen werden den Reileilten

"Bcrhalh der genannten Stunden gewährt , wenn dem nichts ent -
Ansteht . Ungofähr 50 Franzosen un>d 15 Deutsche benutzen täglich^ s« Brücke .
^ 4 . Brücke von Markolsheim , geöffnet für all « Verso
. en mit einem regelrecht visierten Reisepaß . Etwa 100 Personen
Eutzen die Brücke liktlich .

Brücke von Schönau , gleiche Situation wie bei Markols

6. Brücke von Rheinau . Ist seit einigen Iahren tagsüber
tej

*
. den Verkehr der Bewohner von Rheinau geöffnet , welche eine

^ >cheinigung des Bürgermeisters vorweisen daß sie Landbesitz au
^ rechten Rheinufer haben : Seit September hat die Spezialpoli -
? ' Befehl schalten , alle Personen durchzulassen , welche einen regel
^ ht visierten Reisepaß haben, ' doch lassen bis jetzt die deutschen
^ Mten nur die Besitzer von Reisepässen durch , welche mit einer
gebeten Genehmigung des Bezirksamtes Lahr versehen sind
v

5 sind bei der badischen Regierung Schritte unternommen worden
^ >t auch diese Einschränkung wegfällt .

«. .. 7- Brücke von © eistheim ; gleiche Situation wie bei der
tUtfe von Rheinau .

. . 8. Brücke von Lambsheim , deren Abbruch ins Auge
worden war , wird für den Verkehr wieder geöffnet werden

sobald die gegenwärtig in Angriff genommenen Ausbesse -
n8sar £ iten beendet sind.

^ 9- Brücke von Drusenheim . Seit 1924 für den Verkehr
„

£ Personen mit regelrecht v siertem Reifepaß geöffntet un^>
Iii 11 ^ ogesgrauen bis zum Anbruch der Nacht . Es begehen

N)
. - .

S , 10
}
*% e<
Quintett Reisepaß versehen sind.

und zwar
Ü

-i-u^ esgrauen vis zum Anoruaz cki jieiun . vib „rucken monat
^ nur etwa 20 Personen diese Brücke .

10» Di « Brücke von Seltz seit dem 10 . September dieses
S®*1« für den Verkehr von Personen geöffnet , welche mit einem

Bürgermeislerwahlen .
I» l Bühren , 11 . Okt . Die Biirgermeistcrwahl verlief hier ergebnis -
^ ?>.da auf beide Kandidaten je 225 Stimmen entfielen . Die Wahl -
Jtoj t 8un fl war mit 90 Prozent recht stark . Es wird also ein

" er Wahlgang notwendig werden .
tou .5 Haslachsimonswald ( A . Waldshut ) , 12. Oktober . Am Sonntag

hier Gemeinderechner Kreuzer mit 91 Stimmen zum Bür -
£ Deister gewählt . Sein Gegenkandidat , der bisherige Bürgermeister' ischler , erhielt 40 Stimmen .

Anselsingen (A . Engen ) , 12 . Oktober . An der Bürgermeister -
von beteiligten sich am Sonntag von 251 Wahlberechtigten 239 . Da -

gaben 108 ihre Stimme dem bisherigen Bürgermeister Karl
X>afik • unb 129 stimmten für Albert Engesser , der somit ge-

W ist ; 2 Stimmzettel waren ungültig .

^ Reichsoerband der
. deutschen Gemeindetierarzte

. !e !ne diesjährige Tagung in Karlsruhe ab . Nach einem
Fx s

' angsabend am Donnerstag im Stadtgartenrestaurant trat am
vormittag in den „Vier Jahreszeiten " der Verband zu sei-

^ Hauptversammlung zusammen . Hierzu sind aus allen Teilen des
iber >f rcie auch ans den besetzten und abgetrennten Gebieten weit
lieh,

°0 Berufskollegen erschienen , dazu eine große Reihe von Re -
^ ^ M -vertretern . U . a . haben die Tierärztlichen Hochschulen , die
Sltinir« Tierärztekammer , das Reichsgesundheitsamt , das badische
*iuJ « tUm des Innern und das preußische Landwirtschaftsministe -
^änh;

l^r Interesse an den Verhandlungen durch Entsendung der zu-
tat ' Len Referenten bekundet . Ebenso war dxr Deutsche Veterinär -

Preten .
die * er Vorsitzende , Veterinärrat Dr . H a f e m a n n - Dessau hieß°uptversammlung und besonders die Gäste herzlich willkommen ,

ff» .n bisherigen Tagungen,hat die gegenwärtige in Karlsruhe" " sten Besuch aufzuweisen .
dem die Vertrete ^ der Regierungen und der Stadtverwal -

Sd ,

Eine Vogelwarle am Bodensee.

^ " ' fsten Besuch aufzuweisen .
i„ . nachdem die Vertreter der !
» .̂ >avie des Deutschen Veterinärrats ihre Grüße entboten hatten ,

5UnR
, n die reichhaltige Tagesordnung eingetreten , deren Erledi -

Jet j , a«ch den Samstag in Anspruch nehmen wird . An der Spitze>?r N « amsiag in Aiiipruai neymen wiro . an ver opiijc
Siii

C
.7 Qnb f un ß c 1 st ^ nd ^ er Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden , der

i» e
n
ftP st er tag - Stuttgart zum Ehrennntglied des Reichsverbändes
^ n » en.

!eI0eIP+,
' ^ iede - Köln verbreitete sich über die nach dem Lebensmit -

Jtoiip i? Dnm 5 - Juni 1927 erforderliche Organisation der Milchkon -
? l die Stadtverwaltungen unter besonderer Berücksichtigung
i ' • Vfi . Bfeitsabgrenzuna der behördlichen Sachverständigen , Prof .
Mtexj

^
. ' ^ e r - München behandelte das Thema : „Fleischbeschau und
. ß ' sche Fleischuntersuchung , Kennzeichnung der ordentlichen

fllj ^
'.̂ ngen und der Rotschlachtungen "

, Schlachthofdirektor Dr .
^

" 9er - Bochum sprach über die Begutachtung der Wurst
?•»$ d? ? ' etar (st - An die Vorträge knüpfte sich eine rege Aussprache .
?!>i>tz. " kolnende Beralungsgegenstand , der die Ausübung der Sa -
^ 2eh Veterinärpolizei an den Schlacht - und Viehhöfen sowie

^ ^ mittelkontrolle in den Städten betraf , fand eingehende
^ ftitR^ ß - Auch für Samstag sind fachwissenschaftliche Vorträge und
^ °" en vorgesehen .

In aller Stille ist Süddeutschland um ein neues wissenschaftliches
Institut bereichert worden : die Vogelwarte Mettnau -Radolfzell , am
schönen Untersee , die bereits am 1 . August ohne Sang und Klang
in Betrieb genommen wurde , während ihre feierliche Eröffnung am
13. und 14 . Oktober nachgeholt werden soll. Geschaffen wurde sie
von dem ja hauptsächlich zu diesem Zweck gegründeten Verein „Süd -
deutsche Vogelwarte " (Stuttgart ) mit dankenswerter Unterstützung
der Stadtgemeinde Radolfzell . Sie befindet sich in dem reizenden
idyllisch gelegenen Schlößchen , das sich der Dichter Scheffel 1878 auf
der Halbinsel Mettnau erbaut hatte und das samt dem zugehörigen
Gut nach mancherlei Wechselfällen im Vorjahre von der Stadt -
gemeinde Radolfzell käuflich erworben wurde . Diese hat den arg
vernachlässigten Besitz neu herrichten lassen und im Erdgeschoß ein
sehenswertes Scheffelmuseum errichtet , während das erste Stockwerk
die Sammlung der Vogelwarte enthält , die mit ihren Tausenden von
Vogelbälgen und Vogeleiern neben der Münchner Staatssammlung
und dem Frankfurter Senckenbergianum wohl die bedeutendste ihrer
Art in Süddeutschland ist, zumal sie ganz vom Gesichtspunkte Neuzeit -
licher Rassenforschung aus angelegt wurde . Außerdem bringt der
Bund für Vogelschutz (Stuttgart ) in der ehemaligen Schloßkiiche eine
permanente Vogelschutzausstellung zur Schau . In dem durch den
Gutshof vom Schlößchen getrennten sogenannten Pächterhause sind
für die jeweils auf der Mettnau weilenden Jünger der Vogelkunde
3 Wohnräume mit 4 Betten einfach , aber behaglich hergerichtet wor -
den . Sie stehen den Vogelforschern umsonst zur Verfügung , wodurch
sich diese süddeutsche Vogelwarte sehr zu ihrem Vorteil von den nord -
deutschen unterscheidet . Die ehemalige Liegehalle am Seestrande ist
in einen großen Flugkäfig umgewandelt worden , sodaß auch an ge-
fangenen Vögeln nähere Beobachtungen gemacht werden können . Ein
Stück Land gehört gleichfalls dazu , auf dem Kulturversuche mit Vo -
gelschutzpflanzen angestellt und neuartige Vogelschutzgeräte erprobt
werden sollen . Die ausgedehnte Gutsjagd ist als Naturschutzgebiet
erklärt worden und wird von den Ornithologen regelmäßig begangen
Die Gegend ist landschaftlich von hohem Reize , und schließlich ver -
liert sich die Halbinsel , die an ihrer Spitze noch ein schönes Wäld -
chen mit alten Bäumen trägt , in eine Rohr - und Schilfwildnis , dem
Dorado zahlreicher Sumpf - und Wasservögel . Hier brütet z . B . die
für Deutschland äußerst seltene Kolbenente . Das Gelände ist sehr
übersichtlich , wodurch die Zugsbeobachtungen wesentlich erleichtert
werden . Gegenwärtig weilen seit dem 1 . August bereits drei junge
Ornithologen aus Leipzig , Hamburg und Reckargemünd auf der Mett -
nau , um Beobachtungen anzustellen . Die wissenschaftliche Oberleitung
hat Dr . Kurt Floericke in Stuttgart .

Wenn auch im Binnenlande niemals solche große Zugvogelmassen
wahrgenommen werden können wie an den Gestaden der Nord - und
Ostsee, so hat sich doch schon herausgestellt , daß auch über den west-
lichen Bodensee eine große Zugstraße führt oder ihn wenigstens mit
ihrem östlichen Flügel streift . Es ist diejenige , die von der bekannten
baltischen Zugstraße etwa in der Gegend der Weichselmündung ab -
zweigt und quer durch Deutschland Rheinknie bei Basel verläuft , um
dann den Iura entlang ins Rhonetal und zum Mittelmeer zu führen
Man darf sich freilich eine solche Zugstraße nicht wie eine eng be-
grenzte menschliche Fahrstraße vorstellen , sondern sie ist eher der brei -
ten Anmarschfront der neuzeitlichen Heeresgruppen vergleichbar , wie
wir sie im Weltkrieg kennen gelernt haben . Die neue Vogelwarte
Mettnau - Radolfzell ist eine dringende und notwendige Ergänzung
zu den in Helgoland . Rossitten usw . schon bestehenden . Diese liegen
ausnahmslos an der Wasserkante , und es kommen daher auf ihnen
fast ausnahmslos nordische Vögel zur Beobachtung , während sie uns
über den Zug unserer deutschen Brutvögel , die uns doch am meisten
interessieren , naturgemäß nur wenig Aufklärung werden geben kön-
nen . Diese Lücke soll durch die Süddeutsche Vogelwarte ausgefüllt wer -
den , die dabei den praktisch wichtigen Wechselbeziehungen zwischen
Vogelzug , Witterung und Wettervoraussage besondere Aufmerksam -
keit schenken wird .

Weiter reizt den Naturforscher der Untersee als Winterquartier
für nordische Schwimmvögel , als Einbruchsstelle für südeuropäische
Vogelarten , als Paarungsstation für nordische Sumpfvögel und als
Herberge für die Hochgebirgsvögel der Alpen . Eine Fülle wissen -
schaftlicher Aufgaben harrt also hier der Bearbeitung .

Es ist wirklich erstaunlich , daß unter den heutigen schwierigen
Verhältnissen der e . V . „Süddeutsche Vogelwarte "

, der bisher keiner -
lei behördliche Unterstützung oder Förderung genießt , ein so groß -
zügig angelegtes , gemeinnütziges und ideales , der reinen Wissenschaft
dienendes Unternehmen nicht nur zu planen , sondern auch aus eige -
ner Kraft vollenden und zur Durchführung zu bringen vermochte
Das muß gerade in unserer materiellen Zeit , die rein geistigen Be -
strebungen vielfach so verständnislos gegenübersteht , höchste Achtung
abnötigen . Es war nur möglich durch hingebende , opfervolle und
zielbewußte Arbeit , wie sie nur von begeisterten Idealisten geleistet
werden kann . Freilich sind die Geldmittel des Vereins dadurch nun
vorläufig völlig erschöpft , zumal die „Notgemeinschaft deutscher
Wisienschaften " wider alles Erwarten eine Unterstützung ablehnte
Ein so schönes Werk darf aber nicht auf halbem Wege stehen blei -
ben . Im deutschen Volk muß noch Verständnis für rein geistige und
ideale Bestrebungen vorhanden sein .

Ein teures „Du".
st. Waldkirch . 12 . Okt . Ein junger Mann aus Kollnau kam vor

den Einzelrichter des Amtsgerichts Waldkirch . Er redete kürzlich
eine Gastwirtin mit „Du " an , die Frau fühlte sich deswegen gekränkt
und beschritt den Weg der Beleidigungsklage . Der junge Mann
wurde zu zehn Mark Geldstrafe verurteilt , auch hat er für
die beträchtlichen Kosten eines größeren Zeugenaufgebots aufzu -
kommen .

Der Gutmütige und der Straßenrauber .
Willstätt (bei Kehl ) , 12 . Okt . In der Nacht zum Mittwoch nahm

«in vom Willftätter Jahrmarkt nach Appenweier heimfahrender
Händler aus Gutmütigkeit einen Mann auf seinem Rade
m i t . Auf der Landstraße stieß der „Soziusfahrer " plötzlich den
Händler vom Rad , schwang sich auf dieses nrt > fuhr davon . —
Am Tage darauf wurde ein Kehler von einem Mann um Geld an -
gesprochen , wofür er sein Fahrrad versetzen wollte Der Kehler ging
auf den Handel «in und gab drs Rad zur Aufbewahrung am Bahnhof
auf . Inzwischen konnte der Gauner unter täuschenden Angaben sich
wieder das Rad verschaffen . Er konnte aber festgenommen rnd als
der Veriiber des Raubüberfalles erkannt werden . Er ist ein steck -
brieflich verfolgter „schwerer Junge "

, der angeblich Keck heißt .

Unfallchronik.
-4 - Mannheim , 12 . Okt . Gestern abend gegen 7 Uhr wurde der

54 Jahre alte verheiratete Maurer Michael Hufnagel aus Wall ?
stadt , beim Weißen Sand hier von einem über die Friedrich Ebert -
Brücke kontmenden Personenkraftwagen , der durch plötzliches scharfes
Bremsen auf der nassen Straße ins Schleudern kam , zu Boden ge-
worfen , wodurch er einen Schädelbruch davontrug , der den als -
baldigen Tod des Mannes herbeiführte . Der Wagenführer , ein
29 Jahre alter verheirateter Ingenieur von hier , der durch übermäßig
schnelles Fahren den Unfall verschuldet haben soll , wurde vorläufig
in Haft genommen .

— Mühlhausen (bei Wiesloch ) , 12. Okt . (Auf einen Möbelwagen
aufgefahren .) Der Mechaniker Eugen K n o p i fuhr am Montag
abend mit einem Kollegen auf d m Rücksitz in voller Fahrt auf einen
ohne Licht fahrenden Möbelwagen ans Während der
Sozins mit dem Schrecken davonkam , erlitt Knopf eine gefährliche
Kopfverletzung und Beschädigung des linken Auges . Pas Motorrad
ist stark beschädigt . Gegen den Besitzer des Möbelwagens ist Straf -
anzeige « stattet . — Auf der Strecke nach Mi

'
ngolsheim

stießen zwei Motorradfahrer zusammen und verletzten sich bedenklich .
( ) Gerchsheim ( 31 . Tauberbischofsheim ) , 12 . Ort . (Eigenar¬

tiger Unall .) Ein Lastauto der Würzburger Metzgerinnung , das
die Steigung in unserem Dorfe herunter fuhr , geriet ins Rutschen
und stieß in der Kurve gegen das Schäfersche Anwesen . Dabei
wurden der Wagenführer und der Bremser des Anhängers erheb -
lich verletzt . Das Ha -us wurde schwer beschädigt . Ein anderes
Würzburgr Lastauto wurde vom gleichen Schicksal ereilt . Dabei
wurde der Bremser des Anhängers verletzt .

---- Rastatt , 12 . Okt . (Von der Welle der Klotzmaschine erfaßt . )
In einem hiesigen Unternehmen wurde gestern der 23 Jahre alte
Arbeiter Anton Müller aus Plittersdorf von der Welle der von
ihm bedienten Klotzmaschine erfaßt . Dabei erlitt er sehr erheblicbe
Quetschungen am Arm und mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden .

-̂ -Rammersweier bei Offenburg ^ 12 . Okt . (Scheuendes Pferd . )
Gestern abend scheute das sechsjährige Pferd des Landwirts FranzE m t und ging mit dem Pfluge durch . Es raste durch die Straßen
des Ortes und verletzte sich dabei so schwer, daß es geschlachtet werden
mußte . Glücklicherweise konnten sich die Bewohner rechtzeitig in
Sicherheit bringen

— Stiihlingen b . Waldshut . 12 . Okt . (Motorradunfall .) Der
Holzhändler H . Preiser von Stühlingen stürzte in einer abschüssi-
gen Straße mit dem Motorrad und zog sich dabei schwere innere
und äußere Verletzungen zu .

Eine öffentliche Kinrichlung in Straßburg .
----- Straßburg , i. E . . 12. Okt . Der 21 Jahre alte Raubmörder

H e r b i v o . der ein alleinstehendes Fräulein von 60 Jahren in
Metz ermordet und beraubt hatte , ist heute morgen öffentlich hin¬
gerichtet worden . Ein zweiter im Metzer Gefängnis verwahrter
Todeskandidat , der Mörder G a u g i n , liegt an einer schweren
Tuberkulose darnieder , daß er wohl sterben wird , bevor der Präsi -
dent der französischen Republik über dieses Todesurteil befunden
haben wird .

Ein Grohbrand im Elsaß.
Drei Anwesen eingeäschert . — 300 000 Franken Schaden .

= Straßburg . 12. Okt . Im Dorfe Ernolsheim wurden
durch ein Großfeuer drei Wohnhäuser , drei Scheunen ,
vier Stallungen , zahlreiches Vieh , die gesamten Ernte - und
Futtervorräte , Maschinen usw . durch Feuer vollständig vernichtet .
Der Schaden übersteigt 300 000 Franken ; er ist nur teilweise durch
Versicherung gedeckt . Als Brandursache kommt Selbstentzündung in
den Futtervorräten in Betracht .

) ! ( Durlach , 12 . Okt . ( Jagdverpachtung . ) Der dritte Bezirk
der städtischen Jagd ( rechts der EtUingerstraße mit Oberwald und
Killisfeld ) wurde Herrn Wilhelm Born zugeschlagen .

k . Blankenloch . 11 . Oktober . Der leit vier Jahren hier wirkende
Oberlehrer Max Nagel wurde als Hauptlehrer nach der Landes -
Hauptstadt versetzt . Anläßlich seines Wegzugs wurden ihm verschiedene
Ehrungen zuteil . So brachte ihm der Männergesangverein „Sänger -
bund " unter Teilnahme vieler Ortseinwohner ein wohlgelungenes
Ständchen . Auch seine Amtsgenossen und sonstige nähere Freunde
veranstalteten eine kleine Abschiedsfeier im engeren Kreise . Ober -
lehrer Nagel leitete den hiesigen Gesangverein „Sängerbund " und
führte ihn auf eine sehr beachtenswerte Höhe . Im Dienste der Kir -
chengemeinde stand er als Organist . Sein Weggang wird allgemein
bedauert .

— Gernsbach , 12 . Okt . (Vermißt . — Im Streit verletzt .) Der
seit Mitte September vermißte Clemens Gioßmann von Au im
Murgtal ist als Leiche aus der Murg gelandet worden . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß Großmann das Opfer eines Unfalls
geworden ist. — Ins Krankenhaus eingeliefert wurde am Mittwoch
abend ein G3 Jahre alter Mann aus Reichental , der aus seiner Ar -
beitsstätte mit einem Arbeiter in Streit geraten war und von
diesem einen Messerstich in die Schulter erhalten hatte .

--- Heidelkerg , 12 . Okt . Der Neubau des Instituts für medizinisch «
Forschung der Kaiser - Wilhelm - Gesellschast macht gute Forlschritte .
Um den Mittelbau mit Bücherei und Verwaltnngsräumen gliedern
sich die Bauten für die Sonderinstitute .

----- Hockenheim . 12 Okt . ( Unfinnige Wette .) In der Kirchweih -
stimmung hat sich e:n junger Mann auf eine Wette hin verleiten
lasten , ein « größere Menge Kognak zu trinken . Die Folge war eine
schwere Alkoholoergistmig , sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte .

= : Kehl , 12. Okt . (Dr . Stresemann in Kehl .) Gestern nach -
mittag stattete Reichsaußenminister Dr . Stresemann in Be -
gleitung seiner Familie der Stadt einen kurzen Besuch ab .

— Schutterwald , 12 . Okt . (Glückliche Erben .) Vor einiger Zeit
wurden die Erben de- Deutschamerikaners Louis Schäfer , au ŝ
Baden gebürtig , gesucht Schwer war im Orregon -Dayton anlässig
und starb im Alter von 78 Jahren . Auf Grund der Ausschreibung der
Hinterlassenschaft meldete sich eine Familie in Schutterwald bei
Offenburg , wo Louis Schäfer 1850 geboren war . Er war in jungen
Jahren nach Amerika ausgewandert und hat nichts mehr von sich
hören lassen . Die glücklichen Erben leben in ziemlich guten Verhält -
nissen .

-t . Steinen (A . Lörrachs , 12 . Okt . ( Lagerhallenbau .) Der Kon -
sumverein Steinen - Höllstein läßt hinter seinem Hauptgeschäft in Stei -
nen zur Zeit eine Lagerhalle von größerem Ausmaß erbauen .
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Aus der LandeshaupWaSt .
Karlsruhe , 13. Oktober 1028.

Illumination.
Voneme aide Karlsruher .

Illuminationen hat ' s eigentlich in Karlsruhe nur selten gebe . Die
Schönsten waren die zur Zeit unseres ganz alten Großherzogs Fried -
rich . Bei seine « Hochzeit — des weih e awwer nadierlich vom meim
Vadder —, hat Äine innere Dachgaub , in d ' r Herreschtraß beim
Schloßplatz hinzu ' ? , es Dransbarenv hauße g 'habt an ihrem Man -
sardenfenschter , wo druss hing 'malt war :

Ich alde Schlambambel
Zind aa an mei Ambel .
Ich wohn ime Loch
Un mei Ambel brennt doch .

Sie , des war schön frieher , mit denne Dransbarende , un 's denkt
m 'r noch recht gut , wie e als Bu vorem Rathaus gschtande bin nachem
fiebzicher Krieg un do drowwe , in dere Loddschiah isch ufeme Drans -
barend g

' rad soe feschts Weibsbild , mitere Friedenspalm , hingemalt
gwese , wie die zwei Schwerkalivriche , wo drunte an d ' r Schtaffel hocke .

Söngerfeft 1930
des Deutschen Lokomvlivfiihrerpersonals.

Wie der Verkehrsverein mitteilt , wird im Jahre 1930 , voraus¬
sichtlich im Monat Juni , ein großes Sängerfest des Deutschen Loko-
motivführerperfonals in Karlsruhe stattfinden . Den Höhe -
punkt dieser außerordentlich zugkräftigen kulturellen Veranstaltung
bildet ein Gesangswettstreit aller Eefangsabteilungen der Lokomotiv -
führervereine in der Städtischen Festhalle vom Samstag bis einschl .
Montag . Die badische Landeshauptstadt erwartet zu diesem Sänger -
fest den Besuch von 3000 auswärtigen Teilnehmer »».

*
Nene Verkehrsregelung . An der Ecke Kaiser - und Karlstraße , die

wohl den stärksten Vorkehr hat , sind in den letzten Tagen zur Si ^ "-
rung der Fußgänger Uebergangszeichen auf der Straße errichtet wor -
den . Tiefe bestehen in breiten weißen , auf den Boden ausgemalten
Streifen . Solche Markierungsstreifen sind angebracht vom Moninger -
eck zur Süddeutschen Diskontbank , von dieser nach der Hauptpost und
von hier wieder nach der gegenüberliegenden Ecke beim Zigarrenhaus
Hiecke. Man will also auf diefe Weise das Publikum zum Selbstschutz
erziehen , d . h . zur schnellen , gefahrlosen Ueberquerung der Straßen .
Der behördliche Zwang , demzufolge Männer u . Frauen an dieser Stelle
„ auf den Strich ' geschickt werden , hat natürlich schon Anlaß zu mehr
oder weniger geistreichen Witzen gegeben . Es muß aber begrüßt wer -
den , daß man jetzt „von oben her " nicht nur das Augenmerk auf den
Auto - und Fuhrweiksverkehr richtet , sondern auch auf die Sicherung
der Fußgänger

: - : Verkehrszählung . In der Zeit vom 1 . Oktober 1928 bis
30 . September 1929 soll auf sämtlichen größeren Landstraßen
Deutschlands in gewissen Abständen eine Verkehrszählung durch -
geführt werden . Die Termine der Zählungen , im ganzen 21 Tage
und sieben Nächte , werden mit Rücksicht auf die Genauigkeit ge-
geheim gehalten .

Jubiläum . Letzten Dienstag feierte der Vorstand des Rech-
nungsbüros der Reichsbahndnektlon Karlsruhe . Herr Reichsbahn -
oberinsepektor Rechnungsrat Robert Heidt sein 40jähriges
Dienstjubiläum , zudem di« üblichen Glückwunschschreiben des
Reichspräsidenten und des Generaldirektors der Reichsbahn einge -
troffen waren . Am frühen Morgen fand der Jubilar seinen Ar -
bcitsplatz reich und sinnig geschmückt vor . Seine Mitarbeiter spra -
chen dem verdienten und stets zuvorkommenden und liebenswür -
digen Beamten die herzlichsten Glückwünsche aus . Abends fand im
„Darmstädter Hof" eine größere gesellige Veranstaltung statt , bei
der außer dem Jubilar auch der beim gleichen Büro beschäftigte
Herr Reichsbahninspektor Karl Hornung , der in wenigen Togen
ebenfalls auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblickt, gefeiert wurde .
Unzählig « Reden , Gesangs - und humoristische Vorträge würzten den
Abend , an dem den bewen Jubilaren schöne Geschenke als Zeichen
dankbarer Verehrung von den Kollegen überreicht wurden .

§ Unfall . Am Freitag kurz nach Mittag erlitt eil» lediger
TaglShner aus Neuburgweier in einer Ziegelei in Daxlanden da-
durch einen Unfall , daß er von einem fahrenden Rollwagen ersaßt
und a>n einen Pfosten gedrückt wurde , wodurch er eine Brust .iuet -
schung erlitt . Der Verletzte wurde in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert .

8 Zusammenstoß . Am Freitag nachmittag um halb 1 Uhr er -
folgt « Ritter - und Erbprinzenstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Lieferungskraftwagen und einem Personenkraftwagen , wobei
beide Kraftwagen erheblich beschädigt wurden . Die Schuld t .ügt
der Führer des Pslsonenkrastwagens , weil er dem Lastkraftwagen
das Vorfahrtsrecht nicht ließ .

K Ertappt . Donnerstag nachmittag wurde ein Arbeiter aus
Karlsruhe dabei betroffen , wie er mit zwei Kollegen aus einem
Garten eines Fabrikarbeiters in Durlach mehrere an Ort und
Stelle abgeschlachtete Hühner entwenden wollte .

Alis dem Mlsrsm AMsIml .
Am ersten Tage der Freiheit w eder rückfällig .

Das wegen Diebstahls schon wiederholt bestrafte 27 Jahre ölte
Dienstmädchen Mari « Lehmann aus Konstanz war nach Ver -
büßuiig seiner letzten Straf « am 29. August aus dem hiesigen Ge-
fäi . gnis — es war vormittags — entlassen worden . Noch

'
in der

gleichen Nacht stahl sie einem anderen Dienstmädchen , mit dem sie
im Eilisabechenheim ubernachtete , aus der im Nachttisch befindlichen
Handtasche den Betrag von 21,60 Mark . Das Geld verbrauchte si«
bis auf den Betrag von 9,50 Atark für den Ankauf von Toilette -
creme und -Seife , Haarwasser . Ohrringe , Ziernadeln , eines
Kamms , einer Zahnbürste und anderem Tand . Am nächsten Tag «
wurde si« wieder verhaftet . Das Gericht erkannte wegen Dieb -
stahls im wiederholten Rückfalle auf neun Monate Gefängnis .

Eine achtzehnstiindige Ger chtssitzung.
Vor dem erweiterten Schöffengericht Karlsruhe kam ein aus »

gedehnter Wechselreiterproze ß zur Verhandlung , in
welchem sich der Kaufmann Rudolf Speidel wegen Betrugs zu
verantworten hatte . Zu der Verhandlung , die 18 Stunden
dauerte , waren vierzehn Zeugen und ein kaufmännischer Sachver -
stölidiger erschienen . Der Angeklagte betrieb in der Nach irflauons -
zeit in Karlsruhe ein Immobilien - und Finanzierungsge 'chäft .
Nach dem Standpunkt der Anklage war das Gelchäftsgebahren
des Angeklagten in zweifacher Hinsicht strafbar . Durch Inserate in
den Zeitungen — es war in der Zeit allgemeiner Kapitalknapp -
heit — kam er mit verschiedenen Firmen in Verbindung , Sie kre-
dii,bedürftig waren . Er erbot sich, ihnen Kredit mit Hilfe von
Austauschwechseln zu beschaffen . In einem Rundschreiben , das er

sich auf sei
zusandte , teilte er diesen mit , daß es sich bei diesem Geschäft um
d esen Interessenten , di« sich auf seine Zeitungsanzeigen meldeten .

Akzeptaustausch handelt , wobei Wechsel der kapitalsuchenden Fir -
men gegen solche anderer Firmen ausgetauscht würden , mit denen
er ebenfalls in Verbindung stand . lieber diese Firmen erteilte er
frisierte Auskünfte , die die wahr « Sachlage verschleierte . Der
kaufmännische Sachverständige hatte an etwa 70 Firmen , mit denen
Speidel in Wechselaustausch stand , geschrieben , um über den Um -
fang des entstandenen Schadens Auskunft zu erlangen : 45 Firmen
haben -geantwortet , daß sie durch Speidels Wechsel geschädigt worden
sind . Nachts gegen 2 Uhr sprach das Schöffengericht das Urteil ,
das wegen fortgesetzter Anstiftung zum Betrug auf sechs
Monate Gefängnis , abzüglich drei Monate Untersuchungshaft er -
kennt .

Der Betrieb der Deutschen Reichspost.
Kaufmännische Wtrlschafl bei der Post . — Rationalisierung und Mechanisierung .

Aeberatl Sparsamkeit . — Verkehrszunahme in fast allen Zweigen .

Die Deutsche Reichspost veröffentlicht soeben ihren Geschäfts -
bericht für das Rechnungsjahr 1927 , der wiederum interessante Aus -

schlösse über die Entwicklung dieses , im öffentlichen Wirtschaftsleben
an besonders e? panierter Stelle stehenden Reichsunternehmens ent -
hält . Die Berichtsausführungen weifen nach , daß ein zeitgemäßer
Wirtschatlsgeist in die Deutsche Reichspost eingezogen ist , daß sie sich
den Forderungen der Neuzeit nicht verschließen will und bestrebt ist,
sich von bürokratischer Schwerfälligkeit zu befreien . Rationalisierung
und Mechanisierung , Ausschaltung der Leerläufe und Ersatz der phy -
fischen Kraft durch geeignete mechanische Anlagen , Normung und
Typung , äußerst .. Sparsamkeit und trotzdem Berücksichtigung der Post -
kundenwiinsche sind führende Leitsätze geworden . Wohin man im Ge -

schäftsbericht blickt , überall stößt man auf das unermüdliche Bestreben ,
die Leistungen dieser größten Verkehrsorganisation aufs höchste zu
steigern , sie ohne Vernachlässigung der postalischen Kulturaufgaben
den täglich wachsenden Ansprüchen einer modernen Wirtschaft anzu -

passen und dennoch den Beamtenapparat zu entlasten .
Die Umstellung des Verwaltungsdienstes ,

der nunmehr nach kaufmännischen Gesichtspunkten verrichtet wird , ist
bedeutend vorgeschritten . Ueberall haben neuzeitliche Hilfs -
mittel der Bürotechnik Eingang gefunden . Die Befugnisse der
Ober -Postdirektionen sind erweitert worden . Sie find nunmehr zur
selbständigen Einrichtung von Verkehrsverbesserungen befugt , wie :
Vermehrung der Briefzustellungen und Schalterstunden , Eröffnung
von neuen Zweigpostanstalten und Postagenturen , Schaffung häu -
figerer und besserer Postverbindungen usw . Zur Feststellung der Wirt -
schaftlichkeit , zur Abstellung von Organisation ?- und Betriebsmängeln
und zum Ausbau von Betriebseinrichtungen im Belange der Post -
kundschaft ist ein besonderer Bezirkswirtschaftsdienst geschaffen wor -
den : Außerdem ist die Tätigkeit des Reichssparkommisiars noch nicht
zum Abschluß gelangt , sodaß möglicherweise noch weitere Verein -
fachungsmaßnahmen zu erwarten sind.

Der Verkehr
hat sich durchweg überall sehr günstig entwickelt .

Der Briefverkehr weist trotz der erfolgten Gebühren -
erhöhung eine Zunahme von 13,S v . H. auf . Ebenfalls hat sich der

Paket - und Weltverkehr unbeschadet der scharfen Kon -

kurrenz der Reichsbahn um 11,6 v . H. bei 309,6 Millionen Sendungen
gehoben , was abgesehen von der an und für sich aussteigenden allge -

meinen Wntschaftsentwicklung wohl auf eine Reihe von Verkehrs -

Verbesserungen zuriickzufübren sein dürfte , wie : Einrichtung von Last-
kraftwagenlinien und Mitbenutzung schnellsahrender Züge für d»e

Paketbeförderung .
Der Kraftwagenbetrieb hat sich beachtlich ausgedehnt ,

lieber 200 neue Kraftpostlinien find eingerichtet worden , außerdem
hat man die Umstellung des vorhandenen Pferdefuhrbetriebs auf
Kraftwagenbetrieb planmäßig fortgesetzt . Die Deutsche Reichspost
verfügt über 7853 Kraftfahrzeuge und 1315 Anhänger . Aus 172-
Linien sind im Rechnungsjahr 1927 nicht weniger als 52,7 Millionen
Reisende befördert worden , was die beträchtliche Zunahme von 46

v . H . ausmacht . Ebenfalls weiter ausgebaut ist das Flugpostnetz , so-

daß hier das Gewicht der beförderten Luftpostsendungen um 53,5 v . v -

gestiegen ist.
Im Geldverkehr weist die Zahl der Postanweisungen 5,2

v . H. Zunahme aus . Hierbei ist ganz besonders der Auslandspostver -

kehr gestiegen , wovei sich das interessante Bild ergibt , daß sich der

größere Teil der vermittelten Beträge in der Richtung vom Aus -

land nach Deutschland bewegt .
Postscheckkunden waren 1927 922 376 vorhanden , die Ende

Dezember ein Guthaben von 657 Millionen Reichsmark aufwiesen .
Der Telegraphenverkehr hat sich nicht entsprechend g^

hoben , besser schneidet der Fernsprechverkehr ab , bei dem namentlich
die Ortsgespräche sehr zugenommen haben .

Der Rundfunk hat nichts an Beliebtheit eingebüßt , die Ge-

samtzahl der Höhrer beträgt 2 234 732 gegen 1635 728 im Vorjahr .

Nach der Gewinn - und Verlustrechnung hat der Gewinn der

Deutschen Reichspost 253171 876 Reichsmark betragen , hiervon ist ein

Darüberschuß von 70 000 000 Reichsmark an das Reich abgeliefert
worden . >

Von Allgemeininteresie ist noch der Reingewinn aus der
P o st r e k l a m e mit 3,11 Millionen Reichsmark .

Zum Konzert von Johann Strauß
in Karlsruhe.

Die Wiener Walzer -Familie Strauß .
Die Wiener Komponisten - Familie Strauß , in der > Mustkwelt

„Walzer -Dynastie Strauß " genannt , zählt fünf männliche Mitglie -
der , von denen drei den Vornamen „Johann " führen .

Johann Strauß l. (1804—1849 ) war Zeitgenosse Jos . Lanners
(1801—1843) und mit diesem Schöpfer des Wiener Walzers . Er
wurde im Jahre 1825 vom österreichischen Hofe zur musikalischen
Leitung der Wiener Hoffestlichkeiten berufen und erhielt den Titel
K . K . Hofballmusikdirektor . Sein populärstes Werk ist der „Radetzky -

Mersch ".
Seine drei Söhne . Johann ll . (1825— 1899) . Josef (1827—1870)

und Eduard (1835— 1916) solgten ihm im Beruse als Komponisten
und Kapellmeister . Mit besonderem Erfolge führte Johann ll . den
Walzer weiter aus . Am 25. Oktober 1825 in Wien geboren , debü -
tierte er bereits im Jahre 1844 mit feiner Kapelle und rivalisierte
mit seinen « Vater . Seine Walzer , wie „E schichten aus dem Wiener
Wald "

, „Wiener Blut "
, „An der schönen blauen Donau " usw . wur -

den die populärsten . Man nannte Johann U. deshalb auch allge -
mein den Walzerkönig . Er komponierte 1 Oper und 14 Operetten ,
darunter „Die Fledermaus "

. „Der Zigeunerbaron " usw . . und bildet
mit Suppä und Millöcker das Dreigestirn der alten Wiener -Meister -
Operetten - Komponisten . Auch Johann ll . wie sein Bruder Eduard
wcren K. K . Hosballmusikdirektoren . Erfolgreich als Komponisten
und Kapellmeister wirkten später auch Josef und Eduard Strauß .
Letzterer machte besonders viele Konzertreisen mit seiner Kapelle .

In dritter Generation ist das musikalische Erbe auf Eduards
Sohn , Johann lll . (Enkel ) , ubergegangen . Johann III . (1866 geb .)
sollte sich ursprünglich der Staatsbeamienlausbahn widmen . Er ab -

solvierte das Gymnasium , studierte Jura an der Wiener Universität
und trat nach Ablegung der Staatsprüfung in den Dienst des öfter -

reichischen Ministeriums für Kultus und Unterricht . Seit feinem
6 . Lebensjahr betrieb er nebenbei auch das Studium der Musik ,
lernte Violin - und Klavierspiel , später auch Musiktheorie . Als sein
Vater Eduard mit seiner Kapelle im Jahre 1899 eine Konzert -
Tournee durch Amerika machte , erhielt Johann III . einen Antrag ,
mit einer neuzugründenden Kapelle eine Tournee durch Oesterreich
und Deutschland zu machen . Er folgte dem Rufe , verließ den Staats -

dienst und wurde liach der erfolgreichen Tournee als Nachfolger
seines Vaters zum österreichischen K . u . K . Hofballmusikdirektor be-

stellt , nachdem dieser infolge einer bei einem Eisenbahnunglück in
Amerika erlittenen Armverletzung sich ins Privatleben zurückgezogen
hatte . Johann III . unternahm dann alljährlich mit seiner Kapelle
große Konzertreisen , die ihn durch sast alle Länder Europas sührten ,
so auch durch den Orient , wo er in Konstantinopel im Yildizpalaft
beim Sultan Abdul Hamid konzertierte . Zwei Jahre nach dem

Kriege löste Johann Strauß seine Kapelle auf und war seitdem nur

mehr als Gastdirigent tätig . Er hat in Deutschland bisher 205

Orchester , darunter alle großen philharmonischen , geleitet . Auch im
Auslände gibt es kaum ein größeres Orchester , das nicht schon unter

Johann Slrauß ' Leitung gestanden hätte .
Johann Strauß hat es sich zur Aufgabe gemacht , als berufener

Interpret die unvergänglichen Werke feiner Familienvorgänger in

ihrer charakteristischen Art dem Publikum vorzuführen . Ueber die

meisterhafte Art . wie er die Wiener Musik , die klassischen Operetten
und Walzer zu interpretieren versteht , ist die Kritik des In - und
Auslandes voll des Lobes . _

Mit Johann III -, der im Jahre 1900 in Wien m»t seiner Kapelle
debünerte . steht diese interessante Wiener Tonkünstlerfamilie durch
drei Generationen nun schon über 100 Jahre in der Oessentlichkeit .

Johann Strauß ist von einer mehrmonatigen Auslands -Tournee

zurückgekehrt , welche ihn durch Spanien . Portugal , England . Schott -

land . Irland und Holland führte und von sensationellen Erfolgen
begleitet war . „ .

Am Montag den 15. Oktober wird er »m großen Festhallesaal
in Karlsruhe ein Konzert geben .

Gesangverein Typographia . Auf das heute abend 8 Uhr im
großen Saale der städt . Festhalle stattfindende Stiftungsfest -
Konzert (Schubert -Gedenkseier ) der Typoyraphia fei hiermit noch-
mals hingewiesen . Genußreiche Stunden dürften den Besuchern be-
schieden sein . Ein Festball beschließt die Feier .

>< Thomanerchor Leipzig . Heute abend 8 Ubr findet in der evang .
Ttadtkirche daö einiiialige Konzert des Thomanerchors statt . Karlsruhe
wird der Schluh -Stein der Konzertreise sein . Der Chor wird am Sonn -
tag früh in einem Extra - Wagen wieder nach Leipzig zurücksahren . Die
Preise für das Konzert sind fo nieder gehalten , dafi für ledermann es
möglich ist. sich diesen hohen Genus ! , u verschaffen Karten sind noch tn
allen Preislagen z» haben tn der Musikalienhandlung und Konzertdirek -
tion yrib Müller . Kaiser - Ecke Waldstratze und an der Abendkasse .

Auszug aus den Ltandesbiichern Karlsruhe .
Sierbesäll «. tt . Oktober : Joses W a r t u s , Ehemann , 80 Jahre

alt . Schreiner : Katharina Walter , 77 Jahre alt . Witwe von Johann
Walter . Maschinenarbeiten Anna Baue r , 47 Jahre alt . Ehcsrau von
Joses Bauer , Wag >'nmcisier . 12. Oliober : Otto Schäfer , Ehemann .
35 Jahre alt , Postschaffner : Sofie K e g r e i s , kt Jahre alt , Ehefrau
von Koustavtin Kegreis , Landwirt : Elisabeth Rudel . 80 Jahre alt .
Witwe von Äottlieb Rudel , Schmied .

Das Schwimmfest in Mannheim.
Hervorragende Besetzung .

Die süddeutsche Hallen -Schwimmsaison wird am kommend ^
Sonntag im Mannheimer Herschelbad eröffnet . Die Besetzung diese »

verbandsoff . nen Schwimmfestes ist überraschend gut ausgefallen ^
Durch weniger zahlreiche als durchweg sportlich wertvolle Meldung

»
wird der Veranstaltung des Schwimm Vereins Mannheim ein IWk
Niveau gegeben . Neben der süddeutschen Klasse ist das Rheinlan ^
durch Poseidon Köln vertrten . Die Stasseln der it . Senioren lejK*

durchweg sechs und sieben Mannschaften auf der Meldeliste .
II . Lagenstaffel wird ein Duell VjvS . München gegen SV Göppingen
bringen , in das die Mannschaften aus Stuttgart . Minnheim , Korlf '

ruhe Offenbich und Ludwigshafen nicht gan , eingreifen können . ■&}
'

Ii . Semor -Bruftstaffsl sieht Frankfurt Köln und Göppingen
Rivalen , denen Ludwigshafen kaum ganz gewachsen sein wird .
große Bruiststaffel 10 mal 50 Meter wird vom letzten Sieger Poseids »

Köln nicht verteidigt , dag igen bewirbt sich Frankfurt neben Mann¬
heim . Karlsruhe und Heivelberg mit ernsten Chancen um den Sic »
Das 2 . Feistilfchwimmen über 100 Meter vereinigt mit 21 Meldung ^
fast alles , was aus Süddeuischland in dieses Rennen gehört .

™

Spitze wird wohl bei Balk - Görpingrn , Maus Opfenbach und Vog ^
Heselberg liegen . Das 2 Rückenschwimmen wird endlich Aufsch^
über diese Schwimmlage bringen können , denn hier hat es für rep ^

fentative Kämpfe des Südens an Nachwuchs gefehlt . Stark besev
find die Kämpfe der alten Herren , auch di« Jugendstaffel und
Rennen der anderen Klassen haben zahlenmäßig ein gutes
ergebnls gefunden . Leider feHt bei der Veranstaltung wieder P'

Austragung durch Vor - und Endlänfe , fo daß die Sieger "iie „
nach der Uhr festgesetzt werden müssen . Hier Abhilfe zu schass^" '

wäre eine wichtige Aufgabe .
9

-°- Leichtathletik . Am kommenden Sonntag veranstaltet
Südd . Fußball - und Leichtathletikverband in
Gauen den Herbstwaldlauf als Abschluß der Leichtathletiksaifon
Für den Gau Karlsruhe beginnt die Veranstaltung morg « .
um 11 Uhr vom Phönixstadion im Wildpark aus . Der Lauf w
in vier Klaffen durchgeführt und erstreckt sich auf den Wildpark,

' "

zur Stunde sind über 100 Meldungen abgegeben worden , sodaß <nl

essante Massenstarte zu erwarten sind.
-- - Fugball -Uebertraguug im SLdfunk . Am Sonntag , den ,

Oktober , überträgt der Südfunk während des Nachmittags - Konzer
von 16.00—16.40 Uhr die zweite Halbzeit des Fußballspiels »

deutfchland — Südostdeutschland , das im Frankfurter Stadion "

getragen wird . 7,
iE Radsport . Der 1 . Karlsruher Radsport -Verein hielt am

Oktober sein Rennen auf der Radrennbahn ab . Da die Fahrer
'

guter Form waren, wurde guter Spört geboten . Im FliegerreN »
war Lerch siegreich . Im Mannschaftsfahren , das sehr schars
wurde , wurde E . Müller - Lerch erster , während im Dauersav
hinter Motoren Alfons Müller den auf der Karlsruher
rennbahn noch nie besiegten Emil Müller schlagen konnte , was ®
selben zu einem Heraussorderungskampf auf Sonntag , den 14. Oktoo^
3 Uhr nachmittags veranlage . Die Resultate : Hauptfahren : 1 -
Lerch ( Baden -Baden ) . 2. Emil Müller , 3. Alfons Müller . k
fahren mit Motorführung (Herbstpreis ) : 1 . Alfons Müller .

i_ gmjj
Müller , 3 . Willi Müller

"
Ausscheidungsfahren : 1 . Lerch . - ■

Müller . 3 . Zürker . 4 . Zeller (Baden - Baden ) . MannschaftsM
'

25 Kilometer . 41 Minuten : l . Lerch E , Müller . 2. Hafner -Z »^
'

3 . Hassel W . Müller , 4 . Gel -Bohrer , 5 . Bolz -Wiebelt . 6 . Lang -Ha " °

7. Kimig -Ml .
— Jllnioren - Klubwettkainpf des Karlsruher Eislaus . u.

Vereins gegen 1. Tennisklub Pforzheim. Zum Abschluß der Te»n,
saison trafen am vergangenen Sonntaa die fünf besten 3 un/ .»,nvergangenen Sonntag die fünf besten
des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins mit den fünf
Junioren des 1 . Tennisklubs Pforzheim zu einem Klubwet >r
»_ ~ ' jäm 3

6 "t>'
in Pforzheim zusammen . Den Karlsruher Junioren gelang ff '

5 ;;
spielstarken Pforzheimer dank des besseren Durchschnitts q ^li-
Punkten zu schlagen . Der Ausgang war bis zuletzt , weiselhofl :
interessant und ausgeglichen war der Kampf der Spitzenspieler
O p p l e r , in dem es letzterem gelang , nach hartem Dreisa «
den 1 . Punkt für Karlsruhe zu erringen Das zweite ? . -^ er
R . Fuchs — St reib war eine glatte Sache des
Streib . Das dritte und 4 Singel wurde von Karlsruhe
Ziegler und Herr ige ! überlegen gewonnen , während ^
fünfte erst im 3 . Satz von Karlsruhe <W Meyer ) verloren jn>
Das Spitzendoppel sah die Karlsruher O p p l e r—Z i e g l ° ^
Dreifakkampf erfolgreich Auch das zweite Doppel wurde vo

Karlsruhern R . Fuchs —Herrigel im Dreifatzkampf gewonnen, ^ ^ ^
gegen verlor Karlsruhe (W . Meyer — Herrigel ) trotz guter ^ fei
aen im 3. Satz knapp das dritte Doppel . Alles in allem war tjjC
We ^tknmpf ein schöner Abschluß für die Junioren des ai '

Eislauf - und Tennisvereins .
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Vom Rheinfall zum Bodensee .
Schön ist ein« Stromfahrt durch das wiederrheimfche Land dcr

Neben und feuchtfröhlichen Lieder . Doch wenn im Sommer am
Nietxrrhein der Sonnenglast die Rebhänge sengt , dann tut man
Wer , den jungen Rheinstrom hinaufzufahren dnrch den kühlen
Wald und reisende Felder vom Rheinfall bis zum Bodensee.

Wenn man die gewaltigen düsteren Verliehe des Munot in
vchaffhausen durchschritten und von der geräumigen kreis -
wrmigen Zinn « den Anblick dieser St « dt der schönen Plötze , alten" runnen , Tore und Türme und stolzen Herrenhäuser genossen hat
77 dann bannt und lockt der grüne Rhein Auge und Sinn . Zwi¬
lchen den heiteren Randenhügeln schießt er hin . breit und reihend ,
®° ll jugendlicher ungebändigter Kraft und trägt das Riejenspiel -
Zeug der grünen schweizer Dampfboote stromab zum Rheinjall und
stromauf zum Bodensee .

Es gehört nicht übermäßig viel Gemüt dazu , von der Lust nach
^ ner fröhlichen Stromfahrt auf diesen flinken Schiffen geplagt zu
werden . Wenn das Wahrzeichen der schönen Schweizerstadl am
ipoten Nachmittag schattenhaft vor dem warmen Himmel .hoch
Uber dem Rheine steht — dann erschüttert die Schiffsglock« selbst
ein sonst trockenes , empfindungsarmes Herz . Gib deinem Herzen
« inen Stoß . Nirgends sonst werden ein paar Stunden reines
Aiick mit einigen harten Silberfränkli wohlfeiler erkauft , wie auf
"lesen Booten .

Wenn dann hinter dem Dampfer der Munot im grünen Ge-
woge der Hügel langsam versinkt , öffnet sich vor dem vordringenden
schiff das lachende Rheintal Da . sonnen sich, in haldige Watten
Zerstreut die ländlichen Häuschen von Paradies im Abendglanz .
Ichlanke Pappeln , silberne Weiden und dunkle Erlen netzen ihre
« lamme in klaren Usenvass . r und in seichten Buchten zwischen
Mannshohem Schilf spielt junge Entenbrut . Ein stiller schöner
» riebe ruht über diesem abseitigen Stromland , das voller Heber »
Richlingen steckt Hinter jever Biegung des Stromes warten neue
Entdeckungen auf abenteuerlustige Augen . Dort schmiegt stch das
Dörfchen Bü singen mit alten Fischerhäusern und niedrig um
^ uerten llfergärten dem grünen Leib des Stromes an . Wald -
linder treten dicht ans Ufer . Und zwischen sanften Waldhiigeln'
ommt der Rhein durchs flache Tal herab . Tief in weite wiesen -

Brüne Buchten im 2B>att >lcind , über denen sich hoch der Sommerhi 'N-
Ittel ä * ? ( I « « « r © irrfit » fp-lt>" el wölbt,

"
schweift der Bl ĉk. Die Dörflinger Kirche steht fest

Und treu mitten in dieser göttlichen Landschaft auf ihrem Hügel .
Nur ungern trennt stch das Auge von dieser alten schönen Gottes -
°urg .

Mitten durch den Wald g -ht die Fahrt , durch das dichte Erün
*°*i lichten Buchen und dunklen Tannen , von kupfcrstömmigen
? efern und breitästigen Eichen , die sich von Ufer zu User im
Mnd « zurauschen . Den steilen , buschgrünen Uferborden schwimmen
Wildenten entlang , und erheben sich ausgeschreckt in schwerfälligen
Mgen in die Luft , um spritzend ins dichte Schilficht einzufallen ,
xktzt taucht hinter cii . e^ Biegung des Stromes das alte Dießen -
? ofen auf . um dessen schlanken Kirchturm die hohen stolzen Hau -
Pfronten eng und abwesend zusammenstehen . Er kreischt die
Winde . Langsam sinkt der Schornstein des Schiffes um . Eine
Mittelalterliche überdachte Holzbrücke überspannt hier den Strom
und rauschend schaufelt stch das Schiff unter ihren wasser . und
u»indgebeizten grauen Bohlen hindurch .

. Schwarzer Qualm zieht in dichten Schwaden im Winde vor
dein Schiffe her und verwischt mit düsteren Schatten die klare
ttfarspiegelung im glattrn . glafiggrünen Wasser . Tief atmet man

kühlen Luftzug und fühlt behaglich die ' schweren Arbeltsgange
^ Maschine durch die sauberen Planken beben . Neckische Spritzer
Iprühen dir vom Radkasten her ins Gesicht . Und all die >e intimen
xUnzulänalichkeiten " straffen den Kontakt mit dem Element , den
He „ unmodernen " Schiffe noch erlaub -n . Der Dampfer bezieht
H in die Landschaft ein . die an dir vorübergleitet , in die ged,e «
'tote Wirklichkeit der ans Wasser gebauten Dörfer , der Kapellen
» uf ih ^ n Wiesenhügeln und dcr mitten im Strom verankerten
Endeln , in denen Angler mit langen Gerten auf den Bch der
A' Ich« warten . Die im Wasser wühlenden Schaufelrader fchvumen

breite grüne Straße zwischen Wiesen und Waldrändern hinauf ,
mitten durch ein begnadetes Land . Es tft etn Öand , des

sen Ruhe den Geist befreit und den Leib erfrischt mit seiner hei -
teren Wald - und Matteneinsamkoit .

An einem Knie des Stromes lädt ein alter Fachwerksschloßbau
zum Bleiben ein . Hier möchte man hausen , in der stolzen Nachbar
schaft der Hohenklingenburg , dem edlen Adlernest aus stei-
ler Bergesschulter , und des blaucn . trotzigen Berghelms Hohen -
t w i e l und der anderen Hegauriesen , die unfern zwischen den
dunklen Waldkulifsen steHen. Ader es bleibt beim Wun 'ch.
Schon weitet sich das Land in Oct Bucht von Stein , dem Kleinod
mittelalterlicher Städtebaukunst am Rbeinstrom . Am Schutze der
Ritterburg Hohenklingen dehnt stch die alte Reichsstadt an den
lieblichen Halden und Ufern hin . Man kommt nicht an diesem
Stein vorbei ^ ohne auszusteigen . Wenn man an dem prachtvollen
St . Eeorgskloster vorüberfährt , dessen Mauern aus dem Strome
wachsen, zierlich unterbrochen von mächtigen Hängeweiden , die ihre
Zweige in den Fluten netzen — dann beneidet man die Mönche
von anno dazumal um ihr Los .

Ueber den Rhein hinweg wölbt sich in sieben lastenden Bögen
die zweite Brücke , vor der der Schornstein sinken muß . Hinter der
Brücke ist der Rhein vorläufig zu Ende . Hier beginnt der See . Ein
frischer Wind weht vom Schlößchen Weerd herüber , das von
Erün umgeben auf feiner Wieseninsel träumt . Gehorsam dem
Steuermann am Heck, fährt das Boot die Bögen der Tännchenmar -
kierung ans und zwischen den zurückweichenden Ufern mitten in den
Untersee hinein .

Jetzt ist die Schwüle des Sommermittags hinweggeweht von
der kühlen Seeluft , und klarer schauen die Augen in die Ufergärten
mit ihren Schilfbuchteu , schlanken Pappeln und friedlichen Dörfern .
Da liegt Eschenz hinter einem himmelhohen Pappelbaum erhebt
sich die breite helle Front des ehemaligen Oehninger Chorhcr -
renstifts aus dem weiten sonnigen , von Bergen umgebenen Rund
der Abendlandschaft . Dem alten Turm von Oberstaad möchte
man einmal die Geheimnisse vergangener Schicksal« entreißen ,
die er verschweigt , oder drüben in Mammern Wasser und Sonne ge-
nießen oder in Wangen dem blauen Himmel und dem fröhlichen
Seewind nahe se n . Heimlich beneidet man die Erbauer der Neu -
bürg , die letzt eine Ruine ist , um ihren Geschmack. Sie wußten ,
wo es am schönsten ist am Unters «? . Ruhe und heiterer Friede liezt
über dem lachenden Land . Man sieht es dem Schlosse Marbach
und den Dörfern Kattenhorn und Hemmenhofen und
wie sie alle heißen , an . daß sie noch ein wenig den „HSrischlif "
schlafen , den Dornröschenschlaf noch wenig entdeckter Kurlandschaf -
ten . Und beinahe möchte man sich das auch weiter wünschen . Aber
auch in Glarisegg verbirgt sich hinter den Uferpappeln ein
Erdenfleck , auf dem es sich leben läßt .

Die ersten Möven stnld da und umkreisen das Schiff . Wie ein
Schcferhund jagt der Westwind di« weißen Schäfchen über die grüne
Weit « des Sees Er jag » sie zwischen dem Steckborner Wasser
schloß und der Landungsbrücke von Gaienhofen , die wie Tor -
wächter die offene Pforte bewachen , in den Seerhein hinaus . Hier
können die Augen das Schweifen und Stre .fen lernen , von den
blauen Waldhügeln des B >>danrücks über die weiten Wasser bis
hinunter in die Radolfzeller Bucht und in den bergesstolzen
Hegau . Aus dem See bebt sich leicht und schlank di« Insel Ret
ch e n a u . mit ihren Fischerhüttcn und Mönchsmünstern , dem lieb¬
lichen Pappelstrand und den Weinbergen , an denen der edle Tra -
miner wächst . Die Schlösser . Burgen und Schlösser des Thurgrus
leuchten hell im intensiven Schein der Abendsonne ; Berti ngen
auf seiner vorgeschobenen Landzunge , Arenenberg und Sälen -
st e i n , hoch am waldigen Hang des Schweizer Ufers . Mannen -
dach bleibt zurück. Aus dem Westerfeld er Badeham sind die
Badenixen schon verschwunden und hinter dem Fischerdorf Erma -
tingen wachsen die mauerstirken Schloßtürme von Gott lie¬
ben auf . s,

Aber was ist alle diese Erdenherrlichkeit gegen das fesselnde
Schauspiel , das die Sonne am wesuichen Abendhimmel dem trunke¬
nen Aug « gibt ! Im Hegau entflammt sie berauschende Abendglut ,
die vom goldenen Braun zum tiefen Purpur von Minute zu Minute
mehr und mehr hinüberwechselt und mit ihrem Zauberlp el die
Sinne bannt und betäubt . Die Fachen des Rheins liegen schon da -
hinten . Das Schiff rauscht unte * der Konstanzer Rheinbrücke
hindurch . Und noch hängt da « Nimmersatte Ailge am westlichen
Himmel , an dem der Sommertag sich in Glut und Feuer erfüllt .

E . Höll .

Auch derKerbst ist gut zum Reisen .
Die Ansicht , daß nur der Sommer die eigentliche Zeit zum

Reisen sei , ist ja gottlob nicht mehr so verbreitet , wie in früheren
Iahren . Aber vielfach hört man doch die Meinung äußern , daß es
„im Sommer schöner" sei. Das ist durchaus falsch ! Gerade die
Herb st reise wirkt erfrischend , und wer ein Freund des Man -
derns ist, wird zugeben , daß er für länger ^ Fußtouren sogar geeig -
neter ist, als der Sommer .

Die Eeigenart dieser Jahreszeit ist der bunte , stimmungsvolle
Reiz der herbstlichen Landschaft . In allen Nuancen ,
zwischen Rot und Gelb flimmernd , spiegeln sich in den stillen Seen
die Wälder . Klar ist meist der Himmel, ' denn die Welterverhält -
nisse sind in der Regel beständiger als im Sommer mit seinen jähen
Witterungsumschlägen , Gewittern und Regenschauern . Die
Heb st sonne ist warm , ohne zu stechen, ihre Strahlen sind reicher
an ultraviolettem Licht als sonst, ermöglichen also auch gute Heil -
Wirkungen durch Liegekuren in höheren Gebieten . Und dann die
"iu 'Vi e ,

'^ rnsicht ! In keiner Zeit des Icchres ist sie so gut , >ie im
Herbst . Mas im Sommer Dunst und Nebel verhüllen , gibt die
reine , klare Luft des Herbstes dem Blick in voller Schönheit frei .
Darum gehört in die Herbstmonate eine Fahrt mit einer der deut -
schen Bergbahnen in den Schwarzwald , in Bayern , im Harz , auf
die Gipfel hinauf .

Wohin man im Herbst reisen kann ? Es eignen sich fast alle
deutschen Sommerreisegebiete , soweit ste nicht zu tief und caher
im Bereich der Talnebel liegen , als Reiseziele für September und
Oktober , teilweise noch für November . Im Schwarzwald ist
der Herbst in den Höhenlagen von 500 bis 600 Meter an am schön¬
sten. Vom Hochschwarzwald ans erblickt man die Alpen
greifbar nahe . Bevorzugt sind auch der Taunus und die Bergstraße
und die nach Süden offenen Täler im Rheingebiet . Wundervolle
Landkchafts ^ ilder schafft der Herbst in der Bodenseegegend .
Prächtig der Blick auf die dunstfreien Berge , die bunten Ufer , und
eine Wanderung durch deit parkartigen Garten der Insel Miinau
mit seinen exotischen Pflanzen , ist ein Erlebnis . Zahlreich stnd die
herbstliches Reiseziel in Bayern : die oberbayerischen Seen , der
liebliche Tegernsee und Schliersee . das bayerische Meer des Ehiem -
-ees und der maiestötisch - melancholische Königsse « . Die Täler
i > es Vater Rheins und seiner Familie der Ahr , der Moel ,
der Lahn , der Rabe , des Mains und des Neckar stehen da in der
Pracht ihrer weinschweren Hänge , oder sie sind teilweise schon er -
füllt von dem Trubel der Winzerfeste nach beendeter Weinlese .
Schön wandert sichs in diesen Wochen auch in den Bergen des
Westerwaldes , des Hundsrücks und der Eifel mit ihren einsamen
Höhenwegen . Der idyllische Thüringer Wald träumt in
dieser Jahreszeit wie ein Märchenkind in den Winter hinüber . Das
satte Lila der Zeitlosen a>uf den Wiesenhän ^en erfreut h

'er das
Aug « . llnid der Harz wird schon In den ältesten Reisebüchern ols
gutes Reiseziel für d -n Herbst gepriesen - In den letzten Iahren
hat man erkannt , daß die Erbolungsmöglichkeiten an der S ?< mit
dem Sommer lange nicht erschöpft sind , und vielleicht ist die Zeit
gar nicht mehr so fern , da an Nord » und Ostsee Iahreskurbetrieb
ein« Selbstverständlichkeit geworden .

Der Herbst bringt die volle Erholung , denn er ist die Jahreszeit
der Ruhe und ?sbgefchlossenheit . Nirgends herrscht mehr die ae-
fürchtete Ueberfüllung , und so findet der Kurgast eine individuelle
Behandlung und vor allem ermäßigt « Preise .

Bücherschau .
DaS MIirova -KnrSbnch der Fernverbindunaen . Auf 240 Seiten in

einer bisher von keinem deutschen oder ausländischen Kursbuch gebrachten
Art der Darstellung werden alle deutschen Strecken , auf denen schnell-
fahrende Zlige verkehren , zu gl oben Durchgangsverb 'ndungen insammeu -
gefatzt , so das; lede wichtige Verbindung auf einem Plan , also aus einer
Seite abgelesen werden kann . Ueber SM« Orte , darunter alle wichtigen
deutschen Kur » uud Badeorte , sind ausgenommen . Auster allen schnell-
fahrenden Zügen erscheinen alle Personen,tige und Personen,ugstrecken ,
die alS Anschlüsse und als Zubringer , » bedeutenden Orten , die nicht an
Schnellzugstrecken gelegen sind , in Frage kommen . Im RuSlandSteil
sind die Rciscoerbindunaen . die von Deutschland ans den verschiedenen
Wegen nach dem betreffenden Ausland führen , besonders eingehend be-
bandelt .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer , Karlsruhe .
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Mann nicht unt . 2S I .
in ein lulr . Wein - n.
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auter Familie m . Bild
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Verkaufsstelle in Karlsruhe : Richard Chrlstmann , Leibnizstraße 1, Tel 6525.
Pforzheim : Wiih . Kühlmann , Oüterstraße 22/24 , Tel . 1631 . A541

Eisu- S!goai
": Bullen,

Stahlmair .,Km ()erbett .
CbaiselonRiies . Scn a -
Zimmer »'>>" » '. » n Hrtv.
Ka 'ai . 544 H t El en -

mitbeifnhrik
Suhl ( Thür . ) .

Stückarbeiten tiefet »
StuifeKi Lad . Steile .

Verloren
am TicnStay nachin.
am Bahnhof od . zur
Stadt liw Ml . in zwei
Scheinen . Stör , zu erst .
It. C8515 in b. Bd . Pr .

Vervielfältigungs -
Apparat

(@reif ) , gebr ., f . zu
kanfcn gesucht. vl » « e
böte unter Sir . L851L
an di« Badilche Pr . sje .

niUnien-
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sucht gnterh bad ' Icke
z , nnd ta -Mnlden .
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Glasschrank
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an d . Bad . Presse erb .

Nachtstuhl
j gebr . , zu kauf, gesucht.
Angeb . u . Nr . & 8517

lau iit Bad . Preii «.

Miete
H. mauFer
Kaiserstr . 178
Ecke Hirschsir

StiaBL'nb .- Halies ) .
23ti7 1

I » watne hiermit
Jeden , meiner Frau ,
Frida Jacob , geb .
attelfi, Erbprtnzenstrasie
Nr . 17. Irgend etwa ?
zu leih »« oder zu
borgen , da ich für
nichts auslom -ne .
B7S0 ) A- Jacob .

Wer ltesert ein neues

Motorrad
gegen bar und nimm '
gebr . . gut erhaltenes in
Zahlung . Angebote
unter Nr . 497tn an die
Basische Presse .

mieter -Uereinißura Karlsruh le vi
Geithältsstillf(aar b.ieflith« AilrMn) Biumiistwlnl « 52, »MB
w»pr <-eitstunden jeoen Monfg u 1'reitau K^See
Nowack *. leoen Mittwoch „Untei den Linden . Kck«
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Resen - maniei
Regenschirm?

siaunena
Daniels
äom ektionsh ;«us
Wilheim8tr . L i. lTr .

Ratenkautabkommen
betmtenbank . 2ÜIW6

Schotterwerk
mit 300 Ar Gelände ,
zum Teil f. Bauplahe
vcrioeudbar , billig zu
verlausen oder gegen
ein Geschäfts - od . r
WobnhauS zu vertäu
ichen. Angeb . nn :. Nr .
4317a an d . Bad . Pr .

Albsiedlung
Sehr schöne Hiiufer ,

2X3 Zimmcrwohnuu
gen , Ggö . Wasser , el .
Sälch', sof . beziehbar , zu
verlausen . Ang . n . Nr .
S6K87 an Bad . Presse .

Weyen Ausutferuns
soiori zu üDeroehmen .

Ohne besondere Fachkenntnisse von der
Wohnung auöt zu leitendes Svezlalaesainsl
mit vorhandenem Kundenstamm «kein Walen »
verkauf oder Agentur ' komvlett eingerichtet ,
auch Telesou an ehrliche . flei « >ae Kamflie
mit Wolinsif in Karlsruhe , für 2000 .—
hat . abzugeben . Vermittler zweckloc!. . lugc -
bot« u. au . osaos a» ItU tiobtUbe Prell «.

Geschäftshaus
Zenirum . mit beziehb .
mod . Laden , Anzahlg .
Ml . t0 0<>0 .—

Wohnhaus
Zentrum , 3x5 Zimm .-
Wohnung . Anzahlung
Marl lolXXI.—.

Villa
12 Zimmer , Bad . et .
Garten , Garage , v«-
ziehbar , Ml . 50 000 .—.
Anzahlg . Ml . 10 000 .—.
Pensionsvilla

Albtal . 15 Zimmer .
Bad . Garage , gr . Gar -
ten , Marl 2<! 000 .—.
An - ahl . Ml . 10000 .—.
Will EmsM

10 Zimmer . Zentral "
hetz ., gr . Garten , Mark
öM00 . » ans in KarlS .
rul>e wird in Tausch
geuommen .
Lebensmittel -

Gesck)äft
m . Saus Ml . IS 000 .—
Anzahl . 8000 .— Tiigl .
Umfaß Ml . 80- 100 .—.

Bauplätze
»nd Gelände an der
Reichs - , Ciidend nnd
Norbolzsirabe , teil « zu
Mark S—10.— pro qm .
Einlamilien-Smis

4 Zimmer , groft Tiar¬
en . Mark 15 000 .—.

An âkilg . Mt . 4000 .—.
M . Busam ,
Hrrrenstrafte

Tclcien 55M . t2SSS«)

Wirtschaft
in Dnrlach zu verpach -
ten . Angebo e unter
MLS an Bad . Preii «.
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und WirlschafIs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 12. Okt . «Funkspruch . » Die Abeudbörse war etwas bc .
rnhigter , da angeblich gröbere Aufkäufe seitens eines Berlin - Franksurter
Bankhauses erfolgt sind . Andererseits beobachtete man wieder Schweizer
Käuse in Ges . für E >. und Licht u . Krast . Gut bat sich die Farbenaktie
erholt . Berliner Handelsgesellschaft auf das Bcziigsrccht 2'A Prozent be¬
festigt . Sehr schwach lagen Automobilaktien . da der Verlustabschlutz von
N . A . G . verftimmte . Am Nentenmarkt Türken weiter befestigt . Sonst
ohne Anregung . Im weiteren Verlaus blieb die Börse ruhig und gut
schalten Die Nachbörse war von Farben ausgehend , die sich auf 255%
erhöhten , allgemein freundlich . Siemens 393% . Licht u . Kraft 236% , Ber¬
liner Handelsgesellschaft 302&.

Anleihen Neubesitz 15.70, 4 Proz . Dt . Schutzgebiete 6.40.
Bankaktien : Berliner Handelsgesellschaft 802 .5, Commerz u .

Privatbank 188 , Darmst . und Nationalbank 280 . Deutsche Bank 168 . Dis -
conto - Gesellschast 162 .25, Dresdner Bank 171, Metallbank 135 , Reichsbank
301 .5 , Oesterr . Credit 34.02.

Bergwerksakticn : Bnderus 85, Gelsenkirchen 125.12, Har -
vcner 135 .02, Ilse Bergbau 243 , Kali Ascherslcben 280 .5 . Wcstereaeln 287 .
Klöcknerwerke 117. Mannesmannröhren 126.02, Mansselder Bergbau 114.
Phönix Bergbau 83 .5 , Rhvin . Braunkohlen 282 .5 , Rhein -Stahl 140. Ver .
Königs - u . Laurahutte 67. Ver . Stahlwerke 84 .5.

Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 154 , Nordd .
Llond 148.75.

Jndustrteaktien : Adlerwerke Klever 111.75, AEG . Stamm -
akiien 184 . Zement Heidelberg 130.5 , Dt . Erdöl 138. Dt . Gold Scheideanst .
211 , Tt . Linoleumwcrke 377 , Elektr . Licht w. Kraft 236 .5 , Elektr . Lies . Ges .
173 , I .-G . Farben 255 .5 , Felten u . Gnilleaume 152. Franks . Maschinen
74 .5 , Gesfürel 260 . Goldschmidt Th . 101 .25 . Holzmann 136.25. Junghans
Mebr . 87.25 , Neckarsnlm Fahrz . 32.5 , Rütgerswerke 102 .5 . Schlickert El .
Nürnberg 204 .75 , Siemens u . Halske 383 , Südd . Zuckers . 140 . Zellstoff
Aschaffenburg 211 . Zellftoss Waldhos 288 .

Warenmarkt
Rastatt , 11. Okt . Viehmarkt . Zugeführt waren : 84 Läufer , Preis

ver Paar 00—110 RM . 5M Ferkel . Preis ver Paar 25—45 RM . 198
Stück Großvieh und 16 Stück Kleinvieh . Preis der Kühe 310—560 RM . ,
Salbinnen 450—580 RM . . Rinder 180—400 RM ., Kälber 180—160 RM .

Metalle .
London . 12 . Okt . Metallschlutzkurse . Kuvfer : Tendenz fest :

Standard ver Kasse 64%—64 " /n , per 8 Monate S5' />«—65%, Settl . Preis
64 % , Elektrolyt 71VJ— 7194 , best felectcd 68—6M , Elektrowirebars 71 % . —
Zinn : Tendenz stetig : Standard ver Kasse 218—218% , ver 3 Monate
216 .̂ - 216% . Settl . Preis 218 , Banka 223% . Straits 218 % . — Blei :
Tendenz stetig : ausländ , vromvt 22% , entst . Sichten 21% , Settl . Preis
22%. — Zink : Tendenz stetig : gewöhnl . vromvt 24 , entft . Sichten
24 ' /, ». Settl . Preis 24 , Antimon Regulus chinef . per 38, Quecksilber 23
bis 23%, Wölframerz 15%.

Von den süddeutschen Waren-
nnd Prodnktenmärkten .

Während zu Anfang der Woche di« Stimmung für Wetzen noch sehr
feit war . ist es in den lebten zwei Tagen aus die amerikanischen Rückgänge
Hirt lvieoer sehr rikhig geworden und die Preise haben wesentlich nachge -
lassen . Zurückzuführen ist dieser Umschwung aus die wieder recht günstig
lautenden Erntenachrichten aus Amerika und Kanada . Der soeben ver -
össcntlicht « Washingtoner Bericht bringt zwar gegenüber der September -
fchäkuna keine wesentliche Erhöhung der Erntezahlen , immerhin lautet er
noch aus eine Höchstleistung in der Weizenproduktion , und man ist ossen -
dar zu der Ansicht gekommen . daft die bisherigen Preise gegenüber der
statistischen Lage der Ware nicht zai halten sind , wenngleich der geringere
MaiSertrag eine Art Ausgleich bietet . Wenn also in den letzten Wochen
eine gewisse Zurückhaltung in der Abgabeneiaung zu beobachten war , so ist
anzunehmen , datz sich jetzt der Druck angesichts der « rohen Erntemengen
in zunehmendem Matze verstärken wird . Die Weizenaussuhr Amerikas
nach Europa betrug vom 1. Juli bis 1 . September nnr 21 Millionen
Biishels . was angesichts der grotzen noch verfügbaren Erportmengen direkt
enttäuschend gewirkt bat . Die letzten von Australien und Argentinien vor «
liegenden Erntenachrichten lauten weiter günstig . Auch hietz es , datz Argen -
tiiiien sich b<müht , seine Bestände an altem Weizen abzustonen und Kanada
unterbietet , der kanadische Farmerpool hat denn auch in dieser Woche
PreiScrinäüiaungen vorgenommen , denen die noidamerikanischen Ablader
gefolgt sind , von der ab November -Dezember in Betracht kommenden
neuen argentinischen Weizenernte erwartet man « inen weiteren Preisdruck
aus die amerikanischen und kanadischen Offerten . — In Australien wurden
diese Woche wieder einige Dampferladungen Weizen nach Indien verkauft .
Das inländische Weisenangebot bleibt schwach, sodatz die Forderungen ,
wenn sie auch von ihrem Höchststand in der Borwoche etwas abqvben mutz¬
ten . mit 24 —24 .50 RM . je 100 Kg , doch noch etwa eine Viertelmark höher
find als am Ausgang der letzten Woche , Anner in süddeutschem Weizen
zeigte sich nur kleines Angebot in mitteldeutschem Weizen , 77/78 Kg , zu
28 .35—23.50 NM . und I« pommerischem Weizen zu 2 :1 RM . eis deutschem
Seehafen . Für Export zw eck « find wieder einige Abschlüsse nach Italien
und Frankreich erfolgt . Im Geschäst eis Rotterdam v« rlangte man zuletzt
für die 100 S) g . in hfl . : Manitoba III 12 .35— 12 .60 (zu Wochenbeginn :
iL» 75 ). Manitoba IV 11 .05— 11 .85 ( 12 .10 ) . Kansas II 12 .50 s 12.75» und
Barnsso . 78 Kg ., 12 .— l ! 2 .50 >. In Australweizeu lag kein Angebot vor .

In Roggen wird in Am « ii >ka ein « Ernte erwartet , die mit 838 Mil -
üoncn Buibels <21 .3 Millionen Tonnens d!« vorjährige um rund 49 Mil -
lionen Bushels llbertresfen soll , doch gilt diese Schätzung vorläufig nur für

Länder , während sie für die anderen Staaten noch aussteht , sodatz damit
nicht viel anzufangen ist . Das deutsche Angebot blieb verhältnismätzig
klein , da di« Landwirtschast offenbar noch stark mit der Kartoffel - und' t nachgelassen und

Trotzdem blieb der
.. . . .. . — gilt gehalten .
Nachdem zum Schlutz der Vorwoche noch befriedigendes Geschäft in

Weizenmehl nnd N o g g e n m « h l stattfand , ist es inzwischen wieder
völlig abgebröckelt , sodatz ». B . an der Donnerstaglbörse irgendwelche
MehlumsaLe von Belang nicht zu verzeichnen waren . Auch das an den
bvrsensreien Tagen von Büro zu Büro gepslegte Geschäst blieb ohne Be -
ixnlnng . Die Mühlen haben auf Grund des vorübergehenden Anstiegs
der Weizenpreife ihre Forderung für Weizenmehl Spezial Null von vor -
wöchentlichen d4 !>! M . aus 34 .50 NM . die 100 Kg , erhöbt : für Roggenmehl
wurden le nach Ausmahlung 31 25—33 .25 <30.75— 32 .75) gefordert . Nord ,
deutsches Noa -genmebl war in der zweiten Wochenbälft « um eine Vier -
telniark billiger als am Montag angeboten .

Am G e r ste n m a rkt bekundeten Brauereien und Mälzereien nur
Interesse tür beste Sorten , während sie im Einkauf von aeringcren und»vit »f 1.* r»VT Vi 11a I«i ^.1/i ii hXiIiaa 'tl . t «Vî 1. . fl . . u f. ^.. ^ 1. . . . c . . . . in •

•vytrn U ^ VVVIVU K iJX'Ml .) , IUI VUlTlfOjC Ullo rvurrromver -
gliche Gersten wurde » 20 .75—27.25 NM . , für hessische Gersten etwa gleiche
Prei >e gefordert - Dänksche Braugerste war mit 18.75—19 d Kl . cis Ham -
dura die 100 Kg . und polnische Braugerste zu 210—215 |H„ unverzollt , die
Tonne en Rotterdam angeboten , rentiert aber zu diesem Preis nicht hier -
her In Faltergerste wird eine grobe ameriianiiche Ernie erwartet : ameri -
kanischc Herkunft war mit 9 .40 hsl . . kanadische Futtergerste mit 10,75 hfl .cti Rotterdam of,er >« rt .

heraus . Für Plata - Hafer wurden eif Rotterdam 10 hfl . verlangt .
M a I s blieb fest, da nur kleine Bestände an greifbarer Ware vor -

band « » sind Gegenüber der Vorwoche war die Notiz um eine Biertelmark
8 " ' 22—22 .25 RM . die 100 Kg . , mit Sack , gegen Bezaigsschein , frankoMannlieim , erhobt v. is Rotterdam kostete Oktober - Abladung 10 80 hfl

Der F u t t e r m i t t e l m a r k I markt konnte seine Festigkeit behaup -
ten , wenn er auch von der Austriebskrast der Vorivocheu einiges einge -
biitzt hat . Bc ! etwaigem Eintritt winterlichen Wetters rechnet man mit
einer neuen B «s« stiguua . Gesorderr ivurden zuletzt für die 100 Kg . :
Weizenklcie 14— 14 .50 , Roggenkleie 14 .25—14 50, Nachmehl 20 .50, Futter¬
mehl 16, Biertreber 18.75— 19 .75 , Malzkeime 19 . Mannlieiiner Faörikate in
Rapskiichen 19 M . Kokoskuchen 24 . Leinkuchen 23 .75—24 . Tesamkuchen 23.50
bis 24, Zonaschrot 21 .54»—2̂2 , Wiesenhen 10.20— 11 , Klechcu 11 .50—12, ge-
vretzteS Roggen - und Weizenstroh 4.80—5 .20 RM .

,1 n Malz «^ mochte sich bci geringer 'Nachfrage und keineswegs
drängendem Angebot «in gröberes Geschäft nicht zu entwickeln Bei langt
wurden zuletzt für Malz ans pfälzischer Gerste 48—49 RM „ aus badischer
47 —48 RM und aus württembelgischer 45 R '̂ >t die 100 Kg . ab süddent -
scher Station .

Am suddeutschu Tabakmarkt »ollzogen stch weiter « Grumvcnver -
käuse Dabei wurden in der Pfalz teilweile bis zu 50 RM . . in Baden
je nach Beschaffenheit und Herkunftsort 35— 15 RM . im Stehler Gebiet 30
RM ., in Unierbaden für einen Posten bis zu 50 RM . für den Zil ange .
legt . Diese Preise wurden bewilligt , weil der Aussall der angebotenen
Ware befriedigte , insbesondere weil der Prozentsatz an Sand minimal ist.
Der vandel bat bereits erstklassige Grümpen , gesiebt nnd gelesen , an
Fabrikanten abgeschlossen - Einige Orte stehen wegen zu hoch erachteter
Foiderunaen der Verkäuser noch aus . Das Sandblatt hängt größtenteils
noch am Dach und entwickelt sich gut . Für l !)27er Tabake zeigte sich weitere
Nachsinge zu bisherigen Preise « : namentlich besteht Interesse für leichtes
Schneideaut . Rippen nnverändert

In der Z! h e i n s ch i s s a h r t haben infolge des niedrigen Wasser¬
standes . der letzt nur noch eine Abladeiise von 1.85 —1 .90 Meter ermöglicht ,die Sätze erheblich angezogen , obwobl die Beschädigung ruhiger geworden
ist , weil die Unbestimmtheit des Wetters die GeichäftSlust hemmt An G «-
treidefracht wurden von Rotterdam nach Mannheim für die Tonne S.70
bis 3 .20 hfl , gefordert , doch wurde meist nur in TageSmiete aefahien Die
Siliiifsmiete , e Tonne und Tag wurde von d« r iliuhr nach Mainz - Mann -
beiin -KarlSrnhe mil 6—0 % Pfg . berechnet , der Schleiwloh » von der Ruhr
nach Mannheim betrug für große Schiff « 1,15 RM . . für klein « Schiffe
l l O RM . ie Tonne , von Mannheim nach Karlsruhe 0,55— 0,00 und von
Mannheim nach Strakbnrg -Kehl 1. 10 —120 RM , Der Zalschlevplohn
« » rd « mit 1IX) Prozent Zuschlag sür leere Schiss « und mit 150 Prozent
Zuschlag sür beladene Schale berechnet . G . H .

Die Lage der Eisen- und Stahlwarenindustrie.
Di « wirtschaftliche Lage der Eisen - und Slahlwarenindustri « im Sep -

icmber ist im grmen und ganzen gegenüber dem Vormonat unverändert .
Aus d« n einzelnen Jndustriebezirken wird hierübei wie folgt berichtet :

Der BeschästignngSgrad in der Eijenfertigwaren -Jnduitrie des m a r -
k l f ch - w e st f ä l 11 ch « u Landes ist nach wie vor gedruckt . In de »
Tempergietzereieu lieh im Monat September der Auftragseingang

fabr > ken klagen glei^ falls über Arbeitsmaugel . obgleich der i » lan -
dische Baumarkt in den letzten Sommermonaten sich als yünstiger erivies ,
als «S zu Beginn d« r Bausaison im Frühjahr d«n Anschein hatte . Land -
w i r t s ch a s t l i ch e Gerät « wurden
auteu Ernte abgerufen , indessen blv
Sensen , wie ste toi vergangenen Jahr . . . .
Iabr fast vollständig aus In gezogenen S , t a h l d r a b t « n lag das Ge -
schält schwächer . Die S ch r a u b e ns a b r i k « n . soweit Elsenbabiüchrau -
ben in Frage kommen , warten ans Ausschreibungen durch das Eisenbabn -
Zeniralamt . Nachdem die Frachtenerhöbniig beschlossen ist , hoifcn die Spe -
zialwerke für Eiienbahnbedar ! ans Auftrage , die ihnen mit dem beain -
„ rnden Wmter bessere Beschästigung bieten sollen , als es bisher verfall
war . Di « AnslandSauiträge bringen bei dem niedrigen Stand der Aus -
landsvr - is« , die in vielen Artikeln von Frankreich und Belgien bestimmt
werden , nur wenig od« r keinen Gewinn . Die Beschaitigung in der
Sack « n i n d u st r ie ist im abgelaufenen Monat unverändert «« blieben .
Bei gedrückten Preisen lätzt die G « fchästslagc zu wünschen übrig Di «
Erwartungen , datz sich das Ausländsgeschäft beleben wurde , haben stch nicht
erfüllt .

Die Lag « in der Bolmar st einer Hangschlohindustrie war
im Laufe des Monats September im allgemeinen ziemlich still . Der Ans -
tragseingang bat nachgelass «n . jedoch hosst man . datz sich die Konjunktur in
nächster Zeit wieder etwas hoben wird . Die Preis « find besonders im
Export sehr gedrückt . Zahlungen erfolgen durchweg langsam .

Die Gevelsberger Äanbefchlagindustrie berichtet über
ein weiteres Zunehmen der Absatzkrise . Nur mit grotzer Mübe sind Aus -
träge beleinzubolen . Der Zahlungseingang ist sehr schleppend . Die ein -
geräumten Ziele werden von der Kundschaft meist um mehrere Monate

überschritten . Auf der anderen Seite hingegen verlangt die Rohstoffin .
dustrie strcngstc Einhaltung ihrer Zahlungsbedingungen , In der Herd -
i ii d u st r i e ist der Austragseiugang unbesriedtgend . Im wesentlichen
dürfte das aus die schlechte Konjunktur in d« r Kobl « ninoustrie zuruckzu -
führen sein .

In der Werkzeugindustrie von Remscheid und Umgebung war
die Beschäsiigiing im September uneinheitlich . Ein grotz « r Teil der Ve -
triebe war nicht genügend , ein anderer Teil daa «a«n sogar gut bcschä ' tiat .
Die Cronenberger Schraubenindusttte meldet ein Nach '
lassen des AnstiagSeinaangs Die Werke der B e l b e r t e , u n d Rade -
vorm walder Schlötz - und Baubelchlagindustri « waren
durchweg nicht genügend beschäsiigi .

Der allgemeine Eindruck in der Beurteilung de, Beschaftigungsver -
Hältnisse d« s Solinger Bezirks im Monat September lätzt sich da *
hin zusammenfassen , datz eine einschneidende Aenderung gegenüber dem
L^ormonat nicht eingetreten ist . Wenn auch einzeln . Firmen von einer
kleinen Belebung deö Geschästs berichlcn , so bat sich an anderen Stelle »
noch ein weiterer illückgang gegenüber dem Vormonat geltend gemacht .
Uebereiiistimmend klagen die Firmen über äutzerst unzulängliche Preise und
schlechte« Zahlungseingang . Die sonst in Solingen mit Rücksicht ans das
Weibnachtsgeschäst im September zu beachtende Bessening ist in diesem
Iabr vollkommen ausgeblieben . Als ganz besonders schlecht mutz nach wie
vor die Lage i » der ftuhrrad Industrie fowi « T a f che n - und
K o f f e r b ü g e l t n d u st r i « bezeichnet weiden . Lediglich die üaar «
schneidemaschinenfabrikation scheint , wenn auch zu denkbar
ungünstigen Preisen , eine klein « Belebung « rsabren zu haben .

In den meisten Werken der Schmalkald « r Etfen - und
Werkzeugindustrie ist die Beschästigung nach wie vor unzureichend .
Einzeln « Firmen melden ein Anziehen de, Exportaufträge , doch wird dabei
immer wieder aus das Mitzverhältnis zwischen S « lbstkost « n und den zu er -
zielenden Preisen hingewiesen . Die Eiscnmöbclfabrikcn waren
im Monat September durchweg gut beschäftigt . Der Auftragseingang hält
weiter an .

Auch in der süddeutschen Eisen - und Stahlwarenindu -
st r i e war im abgelaufenen Monat der G «fchäsiSgang im grotzcn und gan -
zen befriedigend . Es handelt sich dabei hauptsächlich um das Jnlandsge »
schäst, während das Exportgeschäft nach wie vor erschwert ist.

Die Tagung des Einzelhandels .
Sondertagung des Nahrungsrnlttelhandels . — Statistik im Lebensmitteleinzelhandel ,

Landwirtschaft und Nahrungsmitteieinzeihandel .

Im Rahmen der Einzelhandelsragung 1828 veranstalteten die Ver -
bände des Nahrungsmitteleinzelhandels eine Sondertagung . Das ge-
schäftskührende Vorstandsmitglied der Hauvtgcmetnfchaft des Deutschen
Einzelhandels t . V . , Dr . Tiburtius , eröffnet « die Tagung mit einer
Begrützung der Erschienenen . Das erste Referat erstattete der Referent
der Hauptgemeinschaft , Heinz Grünbaum , über „ Statistik im Lebens -
mitteleinzelbandel "

, indem er etwa folgendes berichtete : Ohne zweck-
mätzige Durchleuchtung ist der Kampf gegen die Berlustauelleu in der
deutschen Haudelswirischast nicht zu führen . Dies allein begründet aber
die Notwendigkeit intensivster statistischer Arbeiten im Lebensmitteleinzel -
Handel noch nicht . Die Verbände haben es vielmehr als ihre Aufgabe er -
kannt , die betrieblichen Verhältnisse der einzelnen angeschlossenen Mit -
glteder zu fördern , um sie im Konkurrenzkampf zu stärken . Dem isoliert
arbeitenden Einzelhändler die Erfahrungen der Gesamtheit seiner Fach -
kollegen nutzbar zu machen , ist nur eine gut durchgearbeitete Umsatz -
stattsttk tn der Lage . Die Verbandsstatistik zeigt dem Einzelhaudelsbetrieb ,
od seine Umsatzentwicklung derjenigen seiner Branche entspricht , oder ob
er günstiger oder uugünstiger abgeschlossen bat . Allmählich wird es auch
möglich sein , hieraus eine Prognose der künftigen Entwicklung zu geben .
Zioch wichtiger dürften Unkostenstatistiken sein , die dem Unternehmer
ermöglichen , die Verlustquellen seines Betriebes zu beseitigen . Die vor
kurzem abgeschlossene Statistik des Edeka -Verbandes über Umsätze und
Unkosten zeigt , . SB. , datz die steuerlich « Belastung der kleinen Betriebe
höher ist , als die grötzerer Geschäfte . Dieses Ergebnis findet seine Er .
klärung teilweise darin , datz die kleinen Betriebe wegen der Unzulänglich -
feit ihrer Buchhaltungsunterlagen von den Steuerbehörden auf Grund
zu hoher Durchschniitsfätze geschätzt werden . Zum Schlutz behandelte der
Vortragend « kurz die Ergebnisse der grotzcn Statistischen Erhebung der
Edeka . In seinem Korreferat stellte Dr . Blum sReichsverband Deut -
scher Kaufleute des Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebensmitteleinzel -
Handels ) zu den vorstehenden Ausführungen ergänzende Fragen . Wün¬
schenswert wäre nach seiner Meinung für die Beurteilung der geschäst -
lichen Entwicklung , dem Moment des Einkaufs weitergehende Berück -
sichtigung zuteil werden zu lassen . D «r Direktor des Reichsverbandes
der Schokoladengeschäftsinhaber Deutschlands . B r o s ch a t , hielt ein wei -
teres Korreferat .

Das zweit « Thema der Tagung „Landwirtschaft und Nahrungsmittel -
einzelbandel ^ behandelte als Hauvtberichterstatter Dr . Schindler
lDeutscher Landwirtschaftsrat ) , indem er u . a . ausführte : Bisher waren
die beiden im Thema genannten Berufsstände sich besonderer Beziehungen
zueinander nicht bewutzt . Es « ab ja auch bis vor verhältuismätzig kurzer
Zeit noch keinen Einzelhandel , sondern nnr eine grotze Zahl von Einzel -
Händlern . Auf der anderen Seite erschöpfte sich in der Landwirtschaft
das Interesse mit der Beendigung des Produktionsprozesses , die Frage
des Absatzes stellte kein Problem dar . Heute hingegen hat sich die Einzel -
händlerschast zu machtvoller Organisation zusammengeschlossen . Wesent -
lich bedeutsamer noch ist die Wandlung in der Landwirtschaft : Die Welt -
agrarkrife ist eine Abfatzkrifc . Der Zwaug der wirtschaftlichen Ent -
Wicklung zwingt neuerdings auch die Landwirtschaft zu ciner Ansgestal -
tung ihrer Beziehungen zu denjenigen Wirtschaftskrcilen . die hinter ihr
als weitere Glieder in der Kette tätig sind , die eine Ware vom Erzeuger
zum Verbraucher zu durchlaufen hat . Dieses Interesse der deutschen

Landwirt « erstreckte sich zunächst auf den Handel im allgemeinen . Es
war oftmals zunächst weitgehend negativ und ablehnend . Der Vortra »

gende glaubt , datz das Problem der Handelsspanne leicht gelöst werden
kann , wenn alle Wirtschafkvgriivpcn sich dazu entschlietzen würden , mehr
Licht in ihre Kalkulationen fallen »u lassen . Die Beziehungen »wlscke"
Landwirtschaft und Einzelhandel sind zunächst durch den gemeinsamen
Herrscher den Konsumenten gekennzeichnet . Der Einzelhandel als
nächst Betroffener bat einmal die Wünsch « des Verbrauchers möglichst
klar und schnell an die vor ihm befindlichen Glieder der Volkswirtschaft -
insbesondere aber an die Erzeugerfchaft weiterzugeben . Aus der anderen
Seite jedoch mutz er versuchen , auch auf den Konsumenten dahin einzü '
wirken , datz er Unmögliches weder von dem Erzeuger , noch vom letzte »
Anbieter verlangen darf . Innerhalb der deutschen Landwirtschaft b « '
man endlich erkannt , datz man nicht gegen , sondern für den Arbeit -
nehmer arbeitet . Infolgedessen ist man über Ermahnungen und BelehruN »
gen aus den Kreisen des Einzelhandels , der ja die Marktlage sür die
Erzeugerfchaft zu erkunden hat , dankbar . In Bezug ans die zweite Ans -
gäbe des Einzelhandels weift der Redner , ausgehend von der allgemeine »
Propaganda darauf hin , datz gerade für den Lebensmitteleinzelhandel
ausgedehnte Möglichkeiten bestehen , um den Käufer von feinem Glaube »
an die unbedingt « U «b «rlegcnheit der Qualität der AuSIandsware
alle » ben Fällen abzubringen , in denen diefe nicht mehr vorhanden ist-
Zum Schlutz feiner Darlegungen berührte er noch die Frage der landwirt '
schaftlichen Genossenschaften . Die Landwirtschaft sieht sich beim Bezua
ihrer Betriebsmittel heute säst durchweg einem kartellierten Angebot gege »'
über , bei wesentlichen Gruppen ihrer Erzeugnisse macht sich auch M)"?!
eine stark « Konzentration der Nachfrage bemerkbar . Infolgedessen
ein « leistungsfähige Zusammenfassung des Angebotes ihrer Erzeugnisie
eine Lebensfrage geworden . Schließlich bespricht er noch die Bestrebung «»'
die unter Beteiligung grotzindustriellcr Unternehmungen auf Schasfu »^
grotzer einheitlicher Verarbeituugsanlagen hinzielen .

Hieran anschließend verbreitete sich Direktor I l ch m a n n , Borstands '
Mitglied der Edekazenirale e . G . m . b . H . in seinem Korreferat über die
gegenwärtigen Bestrebungen des Kolontalwaren -Einzelhandels »» «<"
intensiver Fühlungnahme mit der Landwirtschaft . Trotzdem die la » d '
wirtschaftlichen Organisationen immer wieder darauf aufmerksam (£

'
macht wurden , aus welchem Grunde der Einzelhandel noch ausländila ><
landwirtschaftliche Erzeugnisse einführen müsse , fei heute festzustellen , da «
seitens der Landwirtschaft viele Vorschläge zwecks Oualitätsverbessern »«
zwar beachtet , aber nur ganz geringe Erfolge gezeitigt wurden . Trvb
aller Berichte bezüglich fortschreitender Tvpisieruug und Standard ' ' '
sierung landwirtschaftlicher Artikel mutz festgestellt werden , datz sich n>cit «
Kreise der Erzeuger gegenüber den Anweisungen ihrer Führer teilivei !«
ablehnend verhalten . Es bestehen nach Ansicht des Referenten immer
noch zu viele Zwifchenstellcn . die verteuernd auf landwirtschaftliche
Zeugnisse Witten . Direktor Jlchmann gab im Zusammenhang bierw »

Ausschluß über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen mit de «
landwirtschastlichen Organisationen , die aus ben vermehrten Absatz la » o'
wirtschaftlicher Produkte und den kürzeren Weg derselben vom Erzeuger
zum Verbraucher über den legalen Einzelhandel hinzielen .

Es folgten sodann noch weitere Korreferate und zum Schlutz ein
trag des SnndikuS Schmitz «EinzelbaiidelSverband für Rheinland
Westfalen ) über » Der Amerikanische Nahrungsmiiteleinzelhandel

"

0er deutsche Spielwarenexport.
Vorbereitungen zum Weihnachtsgeschäft . — Beträchtliche

Mehrausfuhr gegenüber 1927
Die Entwicklung des Kinderspielzeugexportes Deutschlands , der

in besonders ausgeprägtem Maße ein Saisongeschäst ist. läht in den
letzten Monaten bereits deutlich die beginnenden Vorbereitungen
für das Weihnachtsgeschäft erkennen . Die Ausfuhr war , wie nach-
stehende Tabelle zeigt , im Juli um rund 5 Mill . RM . größer als im
Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres und hatte im August eine
weitere Steigerung um 1 % Mill . RM . aufzuweisen .

In 1000 RM . 1926 1927 1928
1 . Halbjahr , monatlich 6151 5 658 6 598
Juli 9 976 11 664 11 625
August 13 510 12 455 16107

8 Monate 60 392 58068 67321
Die Spielwarenausfuhr ist übrigens auch im Vergleich zu den

Vorjahren wesentlich gestiegen . Für die ersten 8 Monate ergibt sich
gegenüber 1927 ein Mehrexport von über 9 Mill . RM , Die deutsche
Spielwarenindustrie hat fast aus allen Ländern im laufenden Jahre
einen besseren Auftragseingang zu verzeichnen . Rur die Ausfuhr
nach den Vereinigten Staaten , dem wichtigsten Absatzmarkte , hat
einen , allerdings nur leichten Rückgang aufzuweisen .

Industrie und Handel.
Georg Bauer St .«® ., Pforzheim. Der Reingewinn der Gesellschaft

Im abgelaufenen GeschnstSiahr per ZI . Dezember lf)27 beläuft sich aus
28 037 RM . In der Bilanz erscheinen unter Aktiva Gebäude mit 200 000
Maschinen und Reauisitenkonto 88 «14 . Kaff «, Postscheck und Wechsel 49 750.
Banken und Autzcnständc 370 VSZ, und Waren 22.} 664 NM . Aus der
Passivseite werden neben einem Kapital von 500 000 Neservckonto I mit
130 000 , Neservckonto II mit 40 000 . Hovothekenkonto 10 000 , Kreditoren
Akzepte 188 264 ein Gewinn - Vortrag von 1926 mit 23 401 RM ausge .
wiesen . In der Gewinn - und Verlustrechnung erscheinen General -
Unkosten mit 608 014 . Abswreibungen mit 8 846 . Das Warenkonto wird
mit 645 8S7 RM . ausgewiesen .

Baltia , Radlicht - und Fahrradfabrik G . m. b. H ., Heidelberg - Wieb -
lingen . Wie bekannt , geriet die Gefellschast durch den St . Angbcrtcr
Sparkassenzusainmcnbruch tn Zahlungsschwierigkeiten . Die Vergleichs -

Verhandlungen , die In Heidelberg stattfanden , hatten das Ergebnis , daß
der vorgeschlagene ZwanaSvergleich aus der Grundlage einer Quote
50 Prozent von der anwesenden Glänbtgermehrhcit anerkannt W " '
Die endgültize Entscheidung wird tn den nächsten Wochen zu
sein .

Kasino A .-K , Freibnrg i . Br . Der bisherige AR . wurde
Amtes enthoben und an seine Stelle neu gewählt Leo Buhr -Stratzb «r»
als Vorsitzender , Frau Anna Vollmcr - Frciburg und Otto Schmiede »
Karlsruhe . Das Geschäftsjahr fchlotz mit einem Reingewinn Vi'
3 366 .39 NM . Die Bilanz weist aus : Gebäude und Grundstücke <<! '
mit 729 551 , auf der Passivseite erscheinen Hypotheken mit 336 79». ® I "
biger mit 366 288 NM . Der Reservefonds ist mit 8 401 NM . ausgewiesc ^

„ Sümösag " Süddrntlch « Möbelsabrlk A .- G .. Kirchzarten Die ( .V
genehmigte die Erhöhung des Griindkavitals um 60 000 auf 120 00 •

durch Ausgabe oon 600 Inhaber - Aktien zu 100 RM zum Nen » w

Aussichtsrat nnd Vorstand wurden Entlastung erteilt . Die Anfsichto *?,^
Wahl ergab die Hinznwahl von Frau Iosesine Hauser , Freiburg . *

^
abgelaufene Gefchäfisiahr ver 31 . Dezember schlicht mit einem Ver ^
von 20 451 .35 RM . In der Vtlanz erscheinen Immobilien mit 97 lj „
RM . . Mobilien 49 338 NM . . Debitoren 24 158 NM . . Waren 46 329
aus der anderen Seite erscheinen Kreditoren 138 890 , Bankschuld
In der Gewinn - und Verlnstrechnung werden Geschäftsunkosten mit 31 ,
Löhne mit 44 996 RM ausgewiesen . Der Warengewlnn Helles Inf
57 406 RM .

Die jetzige

Börsenlage
bietet Interessenten Gelegenheit , chancenreiche
Eltelcten -Käule oder Tauschoperationen vor¬
zunehmen . Rat u . Auskünfte sowie regelmäßige Zu¬
sendung von Börsenberichten kostenlos

Wolfgang M . Held, Bankgeschäft
Ludwigstr . 3 München Telef . 297089
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Man muss es
gesehen haben :
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„ DAS DORF DER SONDE "
Erschütternde Handlung , Bilder von unvergleichlicher Schönheit . 26048
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„Summet von Gött
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alon- Orchesters
. Qrabke

Evang . Stadtkirche
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beim „ ifbroentaAm '
untere diesjährige
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Mitglieder mit
Bitte um »ahlreiches
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Borstande schriftlich
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«S 9»- « Oktober 192« . »ormittags

il . ftir tu der Turnhalle der Kartenstran -
P. .̂ . Eingang Gartenstr . « onntagsfeier .
iui, W i>. Herrn Predigers Eaeuger . Karls -
^ d° über : (25980 )
utci* Religion Im Alltag I . « he «. Kamiii ».
^ (Säfte willkommen !

Ski - Club
Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe

l &tetrta . den 1». Oktober 1928. 20 .S0 Üb*
Bärenzwinger «foloffeum . Waldstr . )

Hie
©eneral-Derlommlttnf.

et»" *? werden die a/titaltcoet freunoitwlt
at6eicn?en Un '> " m bud" «iche Beteittgin ĝ

Der Borftan ».

Dsnisctier
Jugendiieröergs - uemaiid

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag , den 14. Oktober 1928 .v°fm . V412 Uhr . Biiwilktsl der

neuen Jugendherberge
^ Luisenhaus (Ecke Baumeister¬

und Rüppurrerstr . ) .
Mitwirkung der Karlsruher Ju -

®?ndbtlnde und de» lladrigalkrei «
Hamburg -Tübingen . (25984)

ßfsang , Musik and Spreche bor .

jj
^ur Teilnahme ladet höflichst ein

Der Vorstand .

Freudensfadl
Promenade-ßotel

^ ltCat6 und Restaurant
®Rlioher Komiort. Billigste Pi eise

■J b Geschäftef . F . Ubl -Harier .

Heute Samstatf , I 13 . 1 Oktober 1928
abends 8 Uhr

Einmaliges Konzert des

Thomanerchores
70 Chorknaben und Studenten

Leitung : Prof . D . Dr . Karl Straube .
Orgel : Kirchenmnsikdirektor Hau « Vo gel , Orga¬

nist der Stadtkirche . (2 "«682 )

Basel : Nationalzeitnng .
Bin Chor von Knaben und Jünglingen hat uns

einen Abend reinsten musikalischen Genusses be¬
schert . Was Karl Straube mit seiner jungen Schar
vollbringt , grenzt in mancherlei Bezieh¬
ung » n ! Wunderbare Allein schon in sei¬
ner Disziplin schlägt dieser Knabenchor jeden Chor ,den ich bis jetzt gehört habe , aus dein Feld .

Berner Tagblatt :
Mit großer Deutlichkeit ist uns klar geworden ,daß das Gebotene unbedingt zum Größten gehört ,was uns die Vokalkunst in der Jetztzeit bringen kann .

Neue Züricher Zeitung :
Wie der Thomanerchor diese eminent schwierige

Bachsehe Motette in durchsichtiger Klarheit , Kraft
und Innigkeit des Ausdrucks auferstehen ließ , be¬
deutete den Höhepunkt seiner in allen Teilen mei¬
sterhaften Darbietungen , die den Zuhörern , die an
beiden Abenden die Kirche bis zum letzten Platz
füllten , unvergeßlich bleiben werden .

Heidelberger Neueste Nachrichten :
. . . . Das Konzert gehört zu den wenigen

wahrhaft großen Erlebnissen , die ein
ganzes Leben zu geben hat . Vor einer so großen
Souveränität des Geistigen , vor einer solchen Selbst -
Verständlichkeit des Könnens , verblassen alle Ge¬
schehnisse der Vergangenheit .

Karten *u Rm . 8 .—. 2.— u . 1.— in der
Musikalienhandlung » . Konzeitdirektion

Kaiser - Ecke Waldstr . Telephon 388

Fritz Müller

Grosslufischiff
Graf Zeppelin

' auf der Fahrt Ober Berlin in der -
neuen Deulig - Woche im g |

Union -Theater

Kühler Krug .
Sonata « , den 14 . Oktober , >:>5 Uhr beginnend .

Herbst - Ball
= mit Theater -AutfQhrung . ---- - 36689

Eintritt : Nichtmitglieder Mk, 1. — incl , Tanzgeld u . Steuer

Liedertafel -Frohsinn Karlsruhe .

«Caf6 ^ GrönerBau m
Heule grofyer iänz Ääend

i>Tanz . Jazz - u. Tanao -
rwln Stein in den neu

äumen . B82l

Ihrfnger Sylvaner
Orig. Winzergenossenschaft
Zwiebelkuchen und Süßer

Darmsfädfer Hof
Kreaxstr . 2 Ecke Zirkel

fiscfjer 's Weinstube
Kreuzsfrasse 29

Ab heute Samstag

neuer Süsser
ZigieDtiMM. ilii!ie

Wirme Küche zu Jeder Taeeszeit
Neuer Inh . Franse David

iangjähr . Geschäftsführer Gate üdeon
B820

Restaurant SladlonDurlech
Harnst : U . 13. Oktober 1928

ab 8 Uhr : TANZ
Sonntag . 14. Oktober 1928
ab4Ubr : KOHZert

ab 8 Uhr : X 4NZ 26020

Parksciilößle Durlach
Samstags und Sonntass ab 4 Uhr

STANZ !
RS21 J

Beste deutsche
Most -Birnen

offeriere « in Wagenladungen (4943al

MMN Beil . lannüeiia
Telefon S1S3Ü .

Druckarbeiten
werden ras» u . preis -
wen angefertigt in d .
Druck . F . Thiergarten

( Badifche « reff »'

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den 17.

Oltober 1928, vormitt .
von 9 Uhr und nachm .
von S Uhr an . findet
im VersteigcrungZlolal
des Städt . Leihhauses ,
Schwauenstr . (>. 2. St . ,
die öffentliche Berstet -
gerung der verfallenen
Pfänder vom Monat
Weliruar Nr . 3K4» bis
mit Nr . 7218 gegen
varzahlung statt .
Zur Versteigerung ge>

langen : Fahrräder ,
Siähmaschincn , »kosser,
SKuhwert . Herren - u ,
Tamenkleider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke, yeld -
ftecher, « old . u . Mb .
Uhren . Juwelen , Mu -
sikinstrumeute usw .
Fahrräder u . NStlma -

slhiiien kommen Mitt -
wochS 2 Uhr mittags
zur Versteinerung .

Das Verfteigerungs -
total wird H Stunde
vor Verftetgeriingsbe -
giun geöffn . t . Dte
iiasse bleibt an dem
Versteigerungstage . n .
am Tage vorher nach '
mittags geschlossen .
Karlsruhe , (24368 )

den 25 . Sept . 19 :28.
« tildt.

Pfandieihlasse .

Bettrost 5 M, Sofa 30
Mark, eich. Bauern -
»üble 5 Ofen 25 .« ,
? Hauffeurvel, S» M,
Sevreibmaschine 25 M,
verkauft Tltiwarzer ,
Goethestr. 19 . (BS71

BiiSerschrant . nuhb .
pol ^ n eich. , schöner
Ausziehtisch, ver . neuer
Diwan m . Umbau , eo.
a. elnzelrn Zlerfchrank-
che » . Schränke , Wasch -
kommod.. Tis« « . Tes-
sel . Kommoden flnt?

ette« u . sonst. el
oeef. all . seht Hill. An.
u . Berk . D Gntmann .
Rndolfstr . 1!. (B70L>

Amtliche Anzeigen

Straßensperre.
Die Landstraße Nr . 13. Kailsrnhe —Gmtt -

gart , wird auf oer « trecke km 7,5(jl—7,930 ,
t . in Grötzingen com 15. Oktober an bis

auf u»etiereB wegen Aussiihrnna von Pflaster -
arbeiten für Fuhrwerke aller Art gefvent .
„ Umgehungsweg : Auf OrtSftraben tn
l^ tovinaen .

Zuwiderhandlungen werden semSki 9 121
P .-Str .-G . -B . mit Geld bis zu «0 RM . oder
mit Haft btS,u 14 Tagen bestraft .

tt - rlsrnhe . den 8. Oktober 1928. (SS0ö8)
Badisches Bezirksamt ^ .Abteilung IV . v .-Z. »S.

Jagdverpachtung .
, Di « Iaad der Gemarknn « Hobenwetterö -
back wird am Samstag , den 2« . ds . Mts .,nachmittags 4 Uhr auf dem StatbanS auf
fech »< Jahre össcntltch verpachtet .

Das Jagdgebiet umfaftt 127 ha Seid w
nordöstlicher nnd nvidlicher Richtung . An -
greuzer an den Durlacher - Bergwald .

Bedingungen liegen aus dein :l !atba «S am .
Steigerer müssen Jagdberechtigung haben .
Hobe « w e t t e r s b a ch. de» «. Okt . 1928.

Der Kemeinderat . (4962a)

ßfllRjons-Btrffcimng.
Zwecks BerntöaenSauseinandersebuna wird

VM ' "

nomfegebäude mit Scheuer . Stalluua und
Schöps, sreistehendem Schöps mit Schweine »
stallen und einem 2stöckigen Saalgebäude mit
Stallung nebst Wiltschaftseinrichtung

am Montag , den 22. Oktober 1838.
nachmittags 3% Uhr

Im AmtsgerichtSgebäude in Bttbl . t Stock.
Zimmer Nr 2 . durch das Notariat frei»
willig öffentlich versteigert .

Das Anweieu . das tm Grundbuch für
Gastwirt Sermann Lemvert nnd seine Ehe»
srau Paulinc . geb . Harter , in Nübl einge-
tragen ist, ist ohne Einrichtung auf 64 000
geschabt . (4933a )

Verfteigerungsgedinae und Auskunft beim
Notariat

» übl . den 4 . Oktober 1928 .
Radisches Notariat I .

Versteigerungen

(S>. m.
b. » .

(Einladung zur

Wein - Versteigerung
am Freitag , be« IS. Oktober 1928. nachmlt-
tags 1 Uhr im Niirgersaal des RatbanseS .

Nerkanft werden voraussichtlich ea. 800 hl
Rotweine und WeikirieSling .

Känser freundlichst willkommen (4932a
T -leiou Nr . Z.

iOQäl-
ßeyistrierkasse
bis zu 100 Mark preis¬
wert zu verkaufen.
Offert , u . Nr . 26667

an dte Badische Presse.

Grudeheizofen
sehr guterh . , weg . Ent -
vevrltchk . vtll. zu Verl .
Anzns. V. 12—3 Uhr .
Dlirlach.Bergwaldstr . ltl

(8 © .345<) i

Zu verkaufen :
6 neue Miosen

zum Preise von 10—IS
Nrn ., sowie 1 neuer

« aSdavessen
billig abzugeb . (26669 )
Hermann Witiemann ,
Rhelnstr . 34a, Laden .

Elektrischer
Heizofen

zu vertauseil. (A026 >
Somnierstrahe A>a ,

Buchdruckeret.

Bereit » neue
Badewanne .

SluoleHiti . Jx » m ,
ntf . bin . D . Gntmann .
Rudolfftr . 1Z. (B7V7)

Kr . Smvrna - Teppich
( deutsch . Fabr .) . ea .
2X3 m in qedeckt .Jarb .
und Tafeltuch , leinen
DainM . 3.20 m laug ,
mit Serv . z. »erkauf .

PIANOS
gebraucht, w grohir
Auswahl und allen
Preislagen empfiehlt
u . Garantie , aucb bei
TeUzahlung (26034)
Heinr. Müller ,

Klavierbauer ,
vchüqenftrafie 8.

imPianos
Pianolager Scheller ,
Radoltltr . 1 III .kein
L,etd. Teilz . bill. rreise .

(25163 )

1 noch neues , wenig
gespieltes fchwatzes .
IC Piano "* C

f. 800 M zu verkf. Da¬
selbst ein neues , kom »
vlett. . tann . Schlaszi« -
« er m . Federnbett . ».
Preise v . 400 M vkf .
Z« erfr . u . )>U . 88474
tn der Bad . » reffe .

Telephon
abzugeben (Sd48j

von Härtung
Wörthftrafte Sir . (0.

1 Underwood gebr. 100,
1 dito 7S.

»1 Soft 75 Ji ,
2 Greifdrucker, wenig
gebr. , ä 30 M gib ! ab
Äinhermann, Durlach ,
Schillerstr . 26 Tel . 325 .

(S881Ü )

Brennerei -
Einrichtung

fabrikneu, Doppelblafe .
M \ Liter Inhalt , Rcl-
tisikator, Geistrohr .
Kühler mit ttühivot -
tich, Alkoholvorlagc
etc . Zubehör . Sammel -
gefäh ea . 3000 Li .er,
Niederdruck-Dampfkef.

fel , besonderer Ver-
hältntfse halber sofort
Sreiswert abzugeben.

!ngeh. n . Nr . 4950a
an die Bad . Preffe .

Briefmarken -
Mbum mit ca. 2000
Marken versch . Art , a .
altdeutsche, bill. z. vkf .
Angeb . u . Nr . H85M
an die Bad . Presse.

Eiserne
Wendeltreppe

845 w StockdSbe . 1,20
m Tnrchmesser . zu ver¬
kaufen . (25622 )
Albrecht. Rvppnrrer

strafte 34. Telef. »305.

Zu verkaufen neues
Msllick 200 Sit.
2 stein . Kri » i « S!" e ,
fern , gut erb . Pefrol .-
Lampen , fern , versch .
Sprich .- u . Kellerkrnm .
Adlerstrasie 43. 52t .

08784 )

i"wpimiiiiiiiiiiiiiiii UM

Lichtspiele ^ Waldsfrasse

DasjjroßeJ ^ el | njs !

Greta Garbo
John Gilbert

AnnaKarenina
I Die Tragödie einer großen Leidenschaft

Nach dem gleichnamigen Roman von Leo Tolstoi .
Beginn der Vorstellungen 3.30 , 5, 7 und 9 Uhr,

28S91

Lastwagen
Audi, 1*4 To . , zu Verl .
oder gegen geschl. Sie-
serwagen bis 10 Ztr .
Tragkraft zu tauschen .

Margarine -Werke ,
Durlach, Tel . 19 n . 20 .

AUTO
8/25 . Opel , Vier -
fiöer mit abnehm¬
barer Limousine .
Ia , Motor , alles
fefii gut erhalten ,
weg. trntbehrlichk .
zum Ansnalime -
preis von 1700 .H
zu verkaufen . An¬
gebote unitr Nr .
4899a an die Ba¬
dische Presse.

Damenrad (Gridner )
preisw . zu vkf . Jrwn .
Schüizenitr . 40.
Damenrad w . neu, u.

hl . Anzug Gr . 1 .78 b .
}. vk . Hcrrcustr . 45,111 .

(8H3425)

D-MMne
500 ccm . Sport . Bant .
1927, m . Sicht , Tacho-
niet . ,Sozius .maschinell
einwandfrei , versich . ».
versteuert b . Juli 1929 ,
wie neu . umstitndeb . f .
850 .« geg . Kasse ,u
verkauf . Mai , Karls -
rnbr . Werderirr . 91.

Zn verkauf . : l Web«
rock 4 ■* . 1 Merktags -
Ueberzieber 3 J .
erfrag , it . Nr £ 8329
tn der Bai >. Preffe .

Mars -Motorrad
fahrbereit , mit kompl .
Lichtanlage, neu be -
reist, für 250 Mark,

1 Ptettmoiorrad ,
2 Gang , Kupplung , el .
LIcbt , für m .il zu vkf .

-Schott), virünwiukel ,
Gerberftr , 14 . C-B6.iT

Hundezüchter !
Bin Abnehmer reinen
Hundekots. Komme ins
Hgus . Abrefseuangabe .
Schnauzer , Foxt .. D.
Scb. Hoshundc, spott-
billig. R . Haushälter ,
Hundepslegeanftalt b .
Mugplah . (B517 )

Sportwagen
out erbal : ., zu verkauf.
Soffenstr. lft , pt„ lks .

(Bö04>
Umstände », bill . zu

verkf. : 1 Diabolo - Äa -
gen (f . gut i . Stand ) ,
1 MarL - Motorrad tn .
« eiteuwag . , beide pr .
Läufer n . Bergsteiger .
Angeb . u . Nr , 4970a
an dte Bad . Presse.

Schön. . 3m . fchlerfr .
MUN -WllllM

gut eingefahren , ZU
verkaufen . (B702
Letigheim , Saus 65.

Schönes Herrenrad .
M 40 . Damenrad w .
neu , .V 65, i « veiff .

Schleifer . Rintheim .
Vauvtstr . 100. (2f>430 •N . S . A.

Motorrad
4 PS ., 2 Zvl . . »illlq
zn verkaufen. (» HS436
Fahrradhdlg . « Istner,
Dnrmerslieimerstrafte .

Ein 2Vä jähriger
Fahrstier

zu verkaufen bei (4969a
Ludwig Seih , Wagner

Liedolsheim ,
Hauptstraße Nr . HZ.

Mod . Herrenmantel ,
Anzug, weiß . Kinder-
vett, Holz, bill . zu v »r-
kaufen. Schap. Mald
hornstr . 21 , 2 Trepj.' .

Zeltgemissc
Atlanten in; jlanz

TASCHEN
ATLAS

VOM
»EVTSCHEN

REICH

t \

Aus dem Taschen *AtIas
vom Deutschen Reich **

Außer 24 Doppelkarten in Kup¬ferstich 120 Selten «eonraphisch -
statistisehe Nachweise I Flä¬
cheninhalt u Bevölkerung Al¬
phabetisches Ortsverzeichnis '
Verkehrsangaben I Orts - und
Stadtbevölkerung I Abgetreten «
Gebiete I Ehemalige Schutz¬

gebiete .

Vaius

i i

TASCHEN
ATLAS
VE * GAVZEN

WELT

Laiiich« Jlrtast
Karlsruh «

Aus dem
Taschen -Atlas

der ganzen Welt "
Außer 24 Doppelkarten
in Kupferstich 96 Sei¬
ten geographisch -sta¬
tistische Nachweise für
jeden Erdteil / Orößen -
zahlen der Erde I
FlSche und Tiefe der
Meere . Meerengen I Be¬
völkerung der Erde I
Währungen I See - und

Landverkehr .

SG ?

Herausgegeben von der BADISCHEN PRESSE
Unentbehrlich fürs Haus / für die Reise / fürs Büro

Vorzugspreis RM . 3 .- für jede Ausgabe .
Zu beziehen durch alle Buchhandinngen
sowie durch den Verlag der Badischen Presse . Karlsruhe .
Lammstraße . Ecke Zirkel , durch die Zweiggeschiiftsstellcn
Kaiserstraöe 148 (gegenüber Hauptpost ) u Werderplatz 34a
Bestellungen nehmen ferner unsere bekannten Agenturen
Träger und Verkäufer entgegen Der Versand nach aus
wärts erfolgt gegen Einsendung von Mk 3 — hezw
Mk. 6 .— für beide Ausgaben einseht Porto u . Verpackung

Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8359
•Bestellschein ■tUllHUIIIIIIIIIIIIHIIunillll}

I A d die Badisch © Presse , Karlsruhe

= Ich bestelle hiermit : *1 Taschenatlas vom Deutschen
- Reich zum Preise von Mk 8 .— * 1 Taschenatlas der
: ganzen Welt zum Presse von Mk 3 .— . *Beide Ausgaben
: zum Preise von Mk 6.— postfrei !
| ' Der Betrag Ist durch Nachnahme zu erheben — ist
z auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt

| Name : ■■ Ort:

I Straße -

: *Nichtgewünschte » bitte streichen

... Hans -Nr
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DieMoch t derTechnik
schafft Nigli
Die Zeit regiert — In genau geregeltem Takt verrinnen Minuten und
Stunden — wechseln Tag und Nacht ! — Und wenn der Morgen
graut und die Schlote der Industrie aus ihren steinernen Mäulem
die Rauchschwaden als Ueberreste komprimierter Kraft speien , die
Räder Zahn in Zahn greifend erneut sich drehen , dann verlassen die
Wunder das Heim der Technik , um der Welt präsentiert zu werden !

Der Zeit vorauseilend — aktiv schon das Morgen verkörpernd , erschien
in diesen Tagen das neue NASH - Modell 1929 — als letzte Errungen¬
schaft technischer Vollendung ! — Ob Sie nun seine neue Kraftquelle ,
den Zwillings -Zündungsmotor , bewundern , den der NASH als einziger

Gebrauchswagen der Welt bahnbrechend aufweist - oder seine elegante
Linienführung , die internationale Anerkennung besitzt — sein eigenes
Bremssystem , das ihnen die groBe Sicherheit gibt — seinen Preis

schon von 6300 M . an als 12/55 - Sechszylinder — oder seine vielen

Neuerungen — immer werden Sie merken :

Was Menschengeist und Menschenhand gemeinsam schaffen mögen ,
was morgen Allgemeingut werden kann — heute schon ist es im

neuen NASH 1929 ideal verwirklicht !

MIT IHM HAT DIE WELT EINEN NEUEN UND BESSEREN WAGEN
AUTORISIERTE VERKAUFSSTELLE

B 2

AUTOHAUS HELLER , BADEN - BADEN
Langestraße 1Q4 , Telephon ; 706

GENERALDEPOT FÜR DEUTSCHLAND - HANKO G . M . B . H. - KOBLENZ AM RHEIN

Qott dem Allmachtigen hat es gefallen , meine inniggeliebte

Frau , unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Bauer
geb . Maler

nach schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden In die

ewige Heimat abzurufen . (26665)

Kr .-Belertheim , den 11 . Oktober 1928.
Pfinzstraße Nr . 5.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Josef Bauer und Kinder .

Die Beerdigung findet am Montag , den 15 . Oktober 1928 , nach¬

mittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus in Karlsruhe statt .

Ihre Vermählung zeigen an

PAUL WETTACH
EMMA WETTACH

geb . Jahn

Edelsheimstr . 6Karlsruhe
13. Okt . 1928

V
Yorkstr. 8

Reisende
evtl . au » nute SSetftetet . mögl . aus
der Markenartikelbranche , gut cinge -
führt tu Kolonialwaren - . Drogen - und
einschläa . Geschäften lauch Leder , und
Schuhgeschäften ) für den Verkauf eines
SpezialartikelS ( Lederfarbe ) . sowie
nickt unbekannter Marken Schuhcreme .
Bohnerwachs . Bodenbeize . Metallvutz
etc . etc . <« 2841 !

von Fabrik gesucnt
für Frankfurt «. M .. Darmstadt ,
Mannheim . Heidelberg n . Karlsruhe .

Verkanfskanonen wollen Osferie ein -
reichen unter B A 1102 an Heinr .

^
isler

^
Ain

^
-Erv

^ ^
rankwrt a. M .^

Waldstr . 68. II St . ,
Htesiivispfl .. Manicure ,

Massage .
( 33-121 )

Speisezwiebeln
Zentner 9.00 RW .
öpeisekartolleln

(Weifte u . gelbe )
Zentner 5 .25 RM .

Rotkraut
Zentner 6 .50 RM .

Weißkraut
Zentner 6 .00 RM .

Karotten
Zentner 6 .— RM .

Knoblauch
Zentner 25.00 RM .

sowie alle anderen
Sorten Gemüse und
Ods , billigst , offeriert
an mir uitbetannte Be¬
steller nnt . Nachnahme
<de > größerer Abnahme
entsprechend billiger ) .

Franz Trauth
Herxheim b , L .. Pfalz .

Telefon 35 und Ol
(45.16n >

lädjt . Reisende
siir HllusM -

MMinen
gesucht . Angeb . unter
W8513 an Bad . Presse .

60 RM . WscheuIM
erhält jeder . der den
Verlaus mein . Fabri -
täte an Priv . übern .
iL .Klöckner .Wefterburg .

( « 8536 )

Weiblich
Fräulein

aus der Mnfikbranche ,
zum vorführe » von
Grammophonplatt . ae
sucht Angeb . nnt . Nr
F .H .342« an die Bad .
Presse Nl . Hauptpost .

Büfett -Anfängerin
sof.gcl . Amalieustr . tta .
Wirtfckatt . (B7SS ,

brau
Ron Elektro -Grohbantelsfir « «
ncheknntiaer . junger

Kaufmann
zur Unterstützung des Lagerilten sof.
gesucht . Ausführliche Bewerbungs -
schreiben mit Angabe des Gehalts u .
Nr . 26016 an die Bad . Presse zu richt .

Männlich

Buchschlager.
Für erstklass . Steuer -

kassabucb lücht . Reife -
vrafie allerorts gesucht .

Höchste Provision !
Täglich Geld !
Ovettu -Bersand ,

SAltUnoeu . « 244»)

VelMlIII- 1. WMIWllk
sflotteutfmionos

such , für Badtschen Schwarzwald . Württem »
berg uui > Hohenzollern zum Besuche von
Kolonialwaren - Delikatessengeschäfte und
Gasthöfe

erste Reisekraft.
Reflektiert wird nur auf Herren , die über
langjährige , erfolgreiche Reiieeisahrungen
verfügen , und bei der einschlägigen Kund -
schaft nachweislich gut eingeführt sind .

Zuschritten unter Nr . 4803a an M< Ba¬
sische Press « erbeten .

Bezirksvertreter !
Für den Bezirk Karlsruh « wird zum

Vertrieb eines gern gekauften Haushaltungjs -
arttkels an Private ein tüchtiger Bezirks -
Vertreter gesucht , Etwas Kavital od . Sicher -
hei , ersordcrlich . Eil -Angebote u . Nr . S8S18
an die Badische Presse .

Alt eingeführtes Geschäft
in Baden sucht sür den

KeifeMMel
im Bezirk Karlsruhe tüchtigen Ber -
treler . mögl . mit Motorrad , zum
Besuch besserer Privatkundschaft .
Auskömml . Provision , bei EignuW
auch Fixum . Angebote unter K . R .

n
an Ala -Haaseustei « & Boaler ,

öruhe . (S12850)

Für gut eingeführte

Mn-MemMiie Mim«!
für Karlsruhe u . Mittelbaden wird tüchtiger
BerkaufSingenIeur oder Sachmann als

verimn lofoti gefaßt .
Susi . Bewerb . tt . Nr . 25908 a . Bad . Presse .

Gröberes , slidd . Werk
sucht tüchtigen

SSnielm-Misln.
Berlanat wird gute Erfahrung im
Kuvolofenbetrieb und Gewandtheit im
Verkehr mit Arbeitern .

Angebote mit Personalien , bisherige
Tätigkeit . Zeugnisabschriften u . Ein »
trittstermin unter Nr . 4»60a an die
Badische Presse .

1

Stickerin
welche in Kurbelarbei -
ten bewandert ist. per
sosort gesucht . Angeb .
»Nter Nr . 2« >85 an die
Badische Presse .

Per sofort od . später
zuverlässiges (26002

Mädchen
mit guten Zeugnissen
gesucht . (20002 )
« aiserstr . 124d , III .

Srdentl . Mädchen
mit gut . Zeugniss , zu
ält . Ehep . für 15. Ott .
in die Pfalz gesucht .
Vorzust .' ll . bei Kahn ,

Kaiserstr . 126 . (BS08 )

Männlich

3iing . Kaufmann
der Kolonialwaren
brauch : sucht sosort
Stellung als Lagerist
od . für Büro . Ann . u .
F .W . 724 an die Bad .
Presse , Sil . Werderpl .

Weiblich
Wettlräulein

eibig und gewand ,
ucht Stellung jetzt od .

Net
fuet
späPater . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angeb . u .
4913a an d . Bad . Pr .

Schöne , geräumige

4 Bim .- Mnung
mit Bad . Mansarde u .
tlammer , Neubau .
Klauprechtstr . Ig . aus
1. Nov . zu vermieten .
Nähere ? : (23827 )
Schaler . Roonstr . 24.

Schöne
3 ZlM .- !llj0hNUNg
IN. Bad n . Garten , tn
Neubau . Riivvurr . , .
I . Nov . , n vermieten .
Angeb . u . Nr . O8Z66
an die Bad . Presse .

3 3im .=2Boönuno
mit Bad « . Loggia , in
schöner Lage , auf so -
fort zu verm . (S785 )
Hol,warth . Rüppurr .

JeMttfttafje La .

Tüchtiges
Serviersraulei »

Stella , (a . liebst ,
im Schwarzw . ) Woh
nnng mit Kost beborz .
Angeb . unt . Sir . T85A )
an die Bad . Presse .

Alleinsleh . ält . Frau
sucht Beschäftigung im
Flicken u . Handstricken
in schöner AuSsührun « .
Angeb . u . Nr . N8SI4
an die Bad . Presse .

mit guten Zeugnissen der höheren

d . Handelsschu
» schule (engl . u . franz . Sprache ) , sowie

le . sucht

MsMilielle als
StcMMtin «». Mtotillin .
Aug . n . F . H . 843» a . Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

An d . Hauptv .'rkehrs .
linie , zwischen Karls -
ruhe it . Rastatt , ist ein
schönes

GinsamiMaus
mit 5 Zimmer u . gro
Bern Garten , direkt am
Bahnhof gelegen , zu
vermieten . Angeb . unt .
492&i an Bad . Presse .

2 Büroräume
nächst Hauvtp ., per 1 .
November zu vermiet .
Angeb . unt . F .H .335S

an die Badische Presse ,
gll . Hauptpost erbeten .

3 Btofie «25859 )
Büroräume

lofort zu vermieten .
Stefanienftratze 29.

An,Iii von 10 —4 Ubr .

Hochherrschaftl .
teere 5 Zimmer -

Wohnung
m . Diele . Klicke ,
Bad etc . in schön -
fter Lage von

Baden -Baden
nmsiändeh . v . sof.

sehr billig
bis 1. Juli 192g

zu vermieten .
Mietvr . s. g Mo » .
2200 ..C. Näh . dnrck

A . Stoikman » .
Baden -Baden ,

Langestiahe 35,
Tel . 465 . ( « 2851 )

Beschlagnahmefreie

3 Ziln . - Mhnung
4. St ., mit Wohnman
sarde , Bad u . sonstig .
Zubehör , im Zentr . d .
Stadl , sosort z. Preise
von 100 Mk. monatl .
zu vermiet . n . Näh . im
Laden August Dürrstr .
3. Ecke Ritierstr . (B6W

Kl . 2 Zimmerwobng .
an wohnberecht . einz .
Pers . zu verm . <B7 «»
Rheinstr . 2». III . St .

Zimmer
Märiens, ». 49, 2. St ..

gut möbl . Wohn - u .
schlaf *, m . 2 Bet .. . cl .
L .. a . 15 . Okt . zu v«r
mieten . (FW726 )
Rüppurrerstr . 23, III .

llS . gut möbl . Zimmer
auf sofort zu vermiet .

(FW7S7 )

Schön möbl .. heizbar
Zimmer m . el . Licht
zu vermieten . (33800)
Sreu,strafte 17 . III ., r

Möbl . Zimmer
zu vermiet . ( FW730 )
Winterttr . 4« . III . , r .

Möbl . groß , hizbares
Zimmer zu vermiete » .
Schiitzenstr . 60, Vdbs . .
2. Stock . (FW723 )
Möbl . Zimmer m . el .

Licht , Schreibtisch zu
verm . Schefselstr . 13,
3 . Stock . (FH3447 )

Karlsior . Schön möb
liert . Mohn - u . Schlas -
zimm .. el . L . . an sol .
verrn z. verm . Bnz .
8—10 u . 1—3. ( B7S6

Gar tenftr . 23. vart ^
Karlstr , 95 . III . gut

möbl . Zimmer lel . L . )
an solid . , bess. Herrn
bill . zu vermiet . B715

»ni möbl Zimmer .
(i-l . . zu verm . F .H .333»

Akaiemtektr . 61. IL

©Inf . möbl . freundl .
Zimmer an sol . . be-
rnsst . Frl . od. Herrn
sof. zu verm . (B7I6 )
Gartenstr . 60. II . , lks .

Gegenüber der Ge -
werbcschule ist schön
« obliert . Zimmer mit
Pens . sof. zu vermiet .
Markgraseuilr . 26 . 11,r .

Biktoriaftr . 1 » ist gut
möbl . , sep . Zimmer m .
el . Licht auf 18. Okt .
, . verm . Näh . 8. Stock .

(B786 )
Habe ein schön

möbliertes Zimmer
m. S Bette » , el . Licht ,
hetzbar . m . voll . Pen -
sio » zu verm . ( B578 )
Körnerstr . 15. III . St .

Möbl . Zimmer
in gm . Hauje zu verm .
Gartenstr . 52. 2 . St .

(B5131
Gut möbl . Zimmer

nahe Kaiservl . ios . od.
spät , au vi» , F .H .32S«
Leopotostr . 11 , 1 Tr .
Tckön möbl . Zimmer

in b . ss. Hause , a » be-
rufst , bess . Herr » zu
vermieten . ÖÖ4&J )
Roonttratze 18. 2.

Zimmer
freundl . möbl .,
sos . zu verm . (FWiS
Augarlenstr . 89.

« ut möbl . Zimw "
mt 1 od . 2 Bett .. e>-
i . u . « ut heizb . , so/

° .
,u »ciinie .en .
itaiserftr . 140,3 ^
Gut möbl . Stinn ' i '

zu vermiet . (S ^ L
Goe bestr . 51 b. QL2i ~
Möbl . Zimmer 1° ^

od . spät , an sol . Jli
zu vermieten , (p 1? , «
Äorkstr . 32. 3. St ^ »5

Groft . gut möbl . ZlM
mer sosort zu vermiß
GolteSauerstr . 20,̂ ^

Eins . möbl . Ziwwe ^
elektr . Licht , m . 2
u . Pens ., sow .
sof . zu »em .
« « linaernr . S1,^ L°- -

Elegant möbl .

Zimmer
vermietet an Dame '

sofort od . später . N
Itrade 65 . vart .. r .
iusehcn v . 10- 3^ » ^

1 leeres Zimmer
iu verm . (8 ©3428 )
Srauerstratze 9. III .
Möbl . Zim . auf 15 .

Okt . od . sof . zu verm .
10— 1 n . 3—5 anzuseh .
Waldstr . 40c , III , l .

(FHZi27 )
Rüppurrerftr . 2? . II

lks .. gut möbl . Zimm .
m . el . L . z. v . (FW71K
Gul möbl . Zim . , el .

L ., 2 Bett . u . Pens .,
sof. zu verm . (B712
Marlgrasenst . 45. 3 Tr .

Behagl . etnaer . Zim .
m . el . L . , bei ruhigen
Leut . zu verm . auf l .
Nov . Kaiserstr . 122, IV
r . Etng . Waldstr . B701
Gut möbl . Zimm . m .

el . L . zu verm . (B681
BunseNstr . 12. 4 . St .

Kl . möbl Zimm . an
sol . Frl . z . v . (FH3390
Gartenstrabe 38. III .
Möbl . Zimm . , cl . 2 .,

sos. zu verm . (FW718
Lnisenstrafte 71 , part .
Zum 1. Nov . ein gro -

bes . möbliertes oder
2 leere Zimmer _

zu vermie en . (B717 )
Weftendstr . 37. 3 . St .
Hirfckstr . 45 . IT . , ist

bcbagl ' ckcS , möbl .

Zimmer
el . Licht , sof . an bess.
Herrn zu verm . (B779

Westftadt !
Zimm ., gu : möbl .. el .
L .. Zentralhzg . , sof . zu
verm . Zu erfrag , unt .
PW1S in ». Bad. Pr .

2 - 3 3 . - ® »# """
!

evtl . mit nein L- ° . .
geqcn JnstandsetzU ^ j,
kosten. Angebote ^
Preisangabe um . ,j, ( .
F .H .34S9 an Bad .
Filiale Hauptpost -

Möbl . Zimmer
Zentrum »der eta .
Schützen,tr . , i« » A
Eingan « , sür lb yt .
gesucht . Ange ^

u . >J {.
F .H .3430 au
atriale HaupW Ä ^ Tni

Zimmer
wen » möglich Ä! . L->
» g . « :

Stud . des St - at » ' ^ '

sucht sür sofort

Zimmer ,

Ar -
Möbl . Zimlner
elettr . Licht . « Ä ^
Kunstschule fof"1

;,nlf*
sucht . Angebote
Nr M8538 an Vi«

bische Prell « .


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

